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Die Vorbereitung des deutschen Friedensvertrages Preußen in Württemberg
Fortschritte auf der Londoner Konferenz Weiterbehandlung des Friedensvertrags mit Oesterreich

LONDON . Die Sonderbeauftragten für die
Vorbereitung des Friedens mit Deutschland
beschlossen , die Frage der interalliierten Re -
parationskommission der Entscheidung durch
die Außenminister selbst zu überlassen . An -
schließend wurden wiederum mehrere An -
träge geprüft . Es wird den Außenministern
anheimgestellt werden , ob demiranischen
Antrag auf Hinzuziehung zu der Friedenskon -
ferenz stattgegeben werden soll . Allerdings
erklärte der britische Delegierte , daß sowohl
sein Land , als auch die Sowjetunion gewisse
Verpflichtungen gegenüber Iran zu erfüllen
hätten . Man habe der iranischen Regierung
seinerzeit die Zusicherung gegeben , daß sie zur
direkten Mitwirkung hinzugezogen werden
würde . Man befaßte sich ferner mit dem Pro -
blem der Funktionen des ständigen Komi -
tees , das die Rolle eines beratenden Organs
beim Rat der Außenminister und beim Rat
der Sonderbeauftragten übernehmen
Frankreich , Großbritannien und
die Sowjetunion stimmten grundsätzlich
der Gründung zu . Frankreich regte jedoch sei -
nerzeit an , daß diesem Komitee auch Vertre -
ter derjenigen allierten Staaten angehören sol -
len , die an einer Mitwirkung an den Arbei -
ten interessiert sind . Der sowjetrussische De -
legierte erklärte , das ständige Komitee solle
beauftragt werden , sämtliche Alliierte über
wichtige Entscheidungen des Rats der Außen -
minister zu unterrichten . Grundsätzlich ande -
rer Ansicht sind die Vereinigten Staa -
ten , welche die Bildung von vier Sonder -

ausschüssen vorschlugen . Jedoch wird der
amerikanische Delegierte eine endgültige Ent -
scheidung erst in einer späteren Sitzung
treffen .

soll .

Ueber die Rolle der kleineren Staaten beim
Friedensvertrag konnte noch keine Einigung
erzielt werden . Der Vertreter der Sowjetunion
beharrte auf seinem Standpunkt , daß die vier
Großmächte alle Verantwortung für den Frie -
densvertrag mit Deutschland tragen müßten ,
und daß die kleineren Staaten zur Mitarbeit
in Unterausschüssen herangezogen werden
sollen .

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung
der Friedenskonferenz ist die Nachricht aus
Washington bedeutungsvoll , wo der ameri -
kanische Außenminister Marshall bekannt -

gab , daß die Vereinigten Staaten einen Vier -
mächtevertrag für eine vierzigjährige Beset -
zung Deutschlands befürworten .

Wieweit gehende Bedeutung die USA . dem
Friedensvertrag mit Deutschland beigemessen ,
geht auch aus den Erklärungen hervor , die
General Clay auf einer Pressekonferenz in
Berlin gab . Es sei seiner Ansicht nach kein
dauernder Friede mit Deutschland möglich ,
wenn beim Abschluß des Friedensvertrages
keine deutsche Regierung vorhanden sei . Es
sei noch kein Beschluß gefaßt , ob deutsche
Sachverständige an der Moskauer Konferenz
teilnehmen dürften . Er befürworte die Teil -

nahme deutscher Sachverständiger und setze
sich für die Zulassung deutscher Pressever -
treter ein .

Wie aus Washington gemeldet wird , ist es

möglich , daß der Moskauer Konferenz Be -

sprechungen zwischen den amerikanischen Be -
hörden in Berlin vorausgehen werden . Es soll
sich vor allen Dingen um einen Gedanken -
austausch über das deutsche Wirtschafts -

problem handeln . General Marshall hat
allerdings seine Zustimmung zu diesen Be -

sprechungen noch nicht gegeben .

Ministerpräsident Ramadier erklärte in

Paris , daß Frankreich auf der Bildung eines
lockeren deutschen Staatenbundes bestehen

werde . Für das Ruhrgebiet solle ein be -

sonderes Statut geschaffen werden . Frankreich
werde unter allen Umständen bestrebt sein zu

verhindern , daß Deutschland jemals wieder

Kleine Weltchronik
Die englische Königsfamilie wurde in Kapstadt

vom gesamten diplomatischen Korps empfangen .

Die beiden großen amerikanischen Gewerkschaften
CIO und AFL beraten über einen Zusammenschluß .

Dr. Adenauer , der Vorsitzende der CDU . in der

britischen Zone , wurde von der katholischen Ar -

beiterbewegung nach Holland eingeladen .

eine Militärmacht werden könne . Außerdem den Außenministern überwiesen . Der Außen -
wünsche Frankreich die völlige Einverleibung
des Saargebiets in die französische Wirtschaft .

Auch über den österreichischen Ver -
trag gehen die Verhandlungen weiter . Der
Präambelentwurf wird dem Außenministerrat
vorgelegt werden . Man ist sich nicht darüber
einig , ob darin festgelegt werden soll , daß
Oesterreich , ,die Verantwortung " oder ,,die
Konsequenzen " für den Krieg tragen müsse
und ferner , ob Oesterreich als ,, befreites Land "
betrachtet werden solle . Ueber den ameri -
kanischen Vorschlag auf Einfügung einer
Klausel in den politischen Teil des Vertrags ,
durch welche die Unabhänigigkeit und terri -
toriale Unantastbarkeit Oesterreichs garan -
tiert werden soll , entspann sich eine kurze
Debatte . Der französische Delegierte unter -
stützte den Vorschlag der Vereinigten Staa -
ten , den England und die Sowjetunion als
überflüssig betrachteten . Der Vorschlag wird

ministerrat wird gleichfalls entscheiden , ob die
Bezeichnung „ Befreites Land " benutzt wer -

den soll , ein Vorschlag , gegen den sich der
sowjetrussische Delegierte wandte .

Im Verlauf der Beratungen zeigte sich Ein -
mütigkeit darüber , daß Oesterreich das Recht
auf eine Armee zuzubilligen sei . England
schlug eine Mannschaftsstärke von 55 000 vor .
Frankreich und die UdSSR . forderten , daß
Oesterreich jedes Jahr sein Militärbudget ver -
öffentlichen müsse . Die USA . und England
lehnten jedoch diesen Vorschlag ab . Oester -
reicher , die nicht zu den eigentlichen Truppen -
verbänden zählen , dürfen keine militärische
Ausbildung erhalten , auch darf Oesterreich
keine Atomwaffen , keine fliegenden Geschosse
wie die V - Waffen , keine Unterseeboote , Ein -
manntorpedos , Kanonenboote und kein Kampf -
gas besitzen . Die Frage einer Luftwaffe kam
noch nicht zur Verhandlung .

Frankreich im Wiederaufbau
Kampf gegen die Inflation / Neue Preissenkung und Wiederaufbauanleihe geplant

PARIS . Die französische Regierung ist ent -

schlossen , die von der Regierung Blum begon -
nene Deflationspolitik unter allen Umständen
fortzuführen . Ministerpräsident Ramadier hat
in der Nationalversammlung erklärt , daß eine
allgemeine Lohnerhöhung das ganze Werk der
Regierung in Gefahr bringen würde , weil sie
eine Steigerung der Preise zur Folge hätte . Er

sprach sich ferner gegen die augenblickliche
Streikbewegung aus , weil heute alle Berufs -
gruppen Opfer bringen müßten . Im Augenblick
könne es sich nur darum handeln , die beson -
ders niedrigen Einkommen der heutigen Preis -

lage anzupassen . Ramadier kündigte in diesem
Zusammenhang eine neue Preissen -
kungsaktion in Höhe von fünf Prozent
an . Man werde jedoch nicht wie bei der ersten
Maßnahme einheitlich alle Preise im gleichen
Ausmaß senken , sondern in den einzelnen
Branchen nuanciert verfahren , um einen ge -

rechten Lastenausgleich zu erreichen .

Auch der Ministerrat hat darauf hin -

gewiesen , daß unter allen Umständen die
Sparpolitik der Regierung fortgesetzt werden
muß . In den gleichen Rahmen gehört auch die
Auffassung der Regierung , daß die Wiederher -
stellung des Gleichgewichts des Budgets mit
der Preis - und Lohnsanierung parallel gehen
muß . Etwa ungedeckte Ausgaben müssen durch
ganz energische Sparmaßnahmen überbrückt
werden . Wirtschaftsminister Philippe er -
klärte vor der Nationalversammlung , daß der
Beamtenkörper um 50 000 Personen herabge -
setzt werde . Finanzminister Schuman gab
bekannt , daß demnächst eine Anleihe aufge -
legt werden soll , und zwar in der Höhe eines
Zwanzigstels des gegenwärtigen Nationalein -
kommens in Frankreich . Die Anleihe dürfte
demnach etwa 135 Milliarden Francs betragen .
Sie soll im Laufe des Aprils zur Zeichnung
aufgelegt werden und den Titel Wiederauf -
bauanleihe führen .

Todesurteil im Rottenburg - Prozeß
Hohe Gefängnisstrafen für andere Angeklagte / Verteidiger gibt Miẞhandlungen zu

RASTATT . Im Rottenburg - Prozeß wurden folgende Urteile verhängt : Der Angeklagte
Walter wurde zum Tode verurteilt , Schwarz erhielt 15 Jahre Gefängnis mit Zwangs -
arbeit , Dörr und Wenz je 10 Jahre , Saile und Ditus je 7 Jahre , Büttgen 3 Jahre
Gefängnis und Schneider 18 Monate . Innerhalb von zehn Tagen können die Verurteil -
ten Revision einlegen . Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen .

In den späten Nachmittagsstunden des 17 . 2 .
hielt der Generalstaatsanwalt Granier seine
Anklagerede . Obwohl es sich in Rottenburg im
Gegensatz zu den KZ .- Lagern um ein wohl -
geordnetes Gefängnissystem gehandelt habe ,
sei die Ausrottung der politischen Häftlinge
systematisch betrieben worden . Die Zeugen -
aussagen hätten einwandfrei ergeben , daß die
Gefangenen durch Hunger , Mißhandlung , harte
Strafen und schlechte ärztliche Betreuung ge -
tötet worden seien . Die Strafanträge des Ge -
neralstaatsanwalts wurden von den Angeklag -
ten gleichgültig aufgenommen .

Die Verteidigung mußte zugeben , daß zum

Beispiel der Angeklagte Wenz aus Ehrgeiz
den Gefangenen gegenüber ,, streng " gewesen sei .
Er habe tatsächlich eingestanden , Gefangene
mit dem Gummiknüppel geschlagen zu haben .
Dem Angeklagten Ditus sei seine Beförderung
zum Wachmann , , in den Kopf gestiegen " . Auch
er habe die Gefangenen geschlagen , habe je -

Fortschritte in der Bündnispolitik

doch andererseits zum Beispiel mit den Häft -
lingen sein Brot geteilt . Ueberhaupt be -
schränkte sich die Verteidigung darauf , die
Angeklagten als durch den Nationalsozialis -
mus Verführte zu kennzeichnen , deren Hand -
lungen man nicht so schwer werten dürfe .

Wie die Urteile beweisen , hat sich das Ge -
richt diesem Argument verschlossen , weil we -
der ein Befehl noch eine ,, Verführung " Un -
menschlichkeiten rechtfertigen dürfen .

Japanische Kriegsverbrecher
TOKIO . Eine Gruppe von 61 japanischen ,

Kriegsverbrechern hat gestern Tokio in Rich -
tung Singapore verlassen . Dort sollen sie vor
dem Gerichtshof dieser Stadt für das Blutbad ,
dem über 5000 Chinesen zum Opfer fielen , die
Ermordung der überlebenden Besatzungen tor -
pedierter Schiffe der Alliierten und für den
Mord an wehrlosen Gefangenen zur Rechen -
schaft gezogen werden .

Die guten Schwaben im Hohenzollerischen
haben sich an manches Preußische gewöhnt
und sind nicht schlecht dabei gefahren . Was
Napoleon , was 1848 und 1919 nicht fertigge -

reinigt worden : das bisher preußische Hohen -
bracht haben , ist von der Katastrophe 1945 be -

zollern kam verwaltungsmäßig zu Südwürt -
temberg . Es ist selbstverständlich , daß die von
Preußen für Hohenzollern besonders sorgfältig
ausgewählte Beamtenschaft auch nach der An -
gleichung zum großen Teil auf ihren Posten
blieb . Es lag keine Notwendigkeit vor , den
preußischen Beamten von heute auf morgen zu
einem schwäbischen zu machen . Wenn er auch
heute de jure der württembergischen Verwal -
tung angehört , so braucht er sich des Faktums ,
daß er ein Rheinländer , ein Berliner , ein
Sachse oder sonst ein norddeutscher Her -
kömmling ist , nicht zu schämen . Er tut dem
neuen Staatsgebilde genau so seinen Dienst ,
wie er es dem alten getan hat .

Doch haben wir heute auch Preußen in un -
serem kleinen Verwaltungsgebiet , die nicht
dasselbe Wohlwollen der Bevölkerung genie -
Ben wie die hohenzollerischen Beamten . Sie
kamen mit der großen Flut und Umschichtung ,
die durch die Katastrophe bedingt war , ins
Ländle . Ob sie unverschuldetéte Not trieb

oder kluge Berechnung , läßt sich nicht immer
leicht entscheiden . Genug , sie sind da und wol -
len mithelfen am Wiederaufbau . Der Lands -
mann erkennt sie zuerst an der Zunge , die

schneller läuft als die schwäbische . Er erkennt
sie auch an der Gewandtheit , mit der sie sich
Beziehungen zu verschaffen und ihre Gaben
ins beste Licht zu stellen wissen . Sie haben
eine uns ungewohnte Art des forschen Auf -
tretens und der wendigen Klugheit . Sie ver -
stehen zu reden , wo der Schwabe nur schwät -
zen kann . Man kann das im Metzger - und

Bäckerladen genau so beobachten wie in ge -
wissen Verwaltungsstellen . Der Schwabe , an
sich gutmütig und nicht leicht aus dem Kon -
zept zu bringen , wird dem norddeutschen Be -
nimm gegenüber dann doch erregt und fängt
an , seine Beobachtungen systematisch zu ver -
dauen . Im ersten Stadium schimpft er , er rea -
giert wie Friedrich Theodor Vischer , und dann
überlegt er sich , ob es nach den bestehenden
Flüchtlingsgesetzen und anderen Verordnun -
gen überhaupt angängig ist , daß so viele Preu -
Ben in seinem trotz allem doch gottgesegneten
Ländle , in seinen Städten und Dörfern das
Recht haben , sich anzusiedeln . Es kommt zu
den bekannten Kontroversen und Resolutionen
im kleinen und im großen . Mit dem Brust -

ton der Ueberzeugung wird Schwabentum und
Preußengeist streng auseinandergehalten und
die Furcht ins Kolossalische übertreiben , als
ob es sich hier um so etwas wie eine preußi -
sche Invasion handle , gegen die man Stellung
nehmen müsse . Man kokettiert mit dem „, dum -
men Schwaben " , der sich übers Ohr hauen
läßt , und im Wettlauf um eine Pfründe vor
dem Preußen kapitulieren müßte . Dabei ist
Preuße alles , was nicht süddeutschen Dialekt
spricht , und alles , was noch irgendwie mit
Militarismus und Kommiß zu tun hat . Gewiß ,
die Logik setzt dabei ein wenig aus , und die
landsmännische Empfindung bestimmt das Ur -
teil . Urberechtigte , uralte historische Erinne -
rungen werden wach derart , daß man etwa
sagt , Württemberg sei bis 1870 von Preußen
unabhängig und sogar sein Feind gewesen .
Man verweist etwa auch auf die geisteswis -
senschaftlichen Fakultäten der Hohen Schule
zu Tübingen , an denen fast bis dato schwäbi -
sche Köpfe des Lichts ohne Zahl gelehrt ha -
ben , weil Württemberg fähig war , aus eigener
Substanz sich in den Wissenschaften zu näh -
ren . Sollten die Einheimischen plötzlich ver -
sagen ? Wir wollen es nicht glauben , aber wir
wollen auch nicht vergessen , daß wir Deutsche
sind , bevor wir uns erlauben dürfen , Württem -
berger zu sein . Wie viele bedeutende Köpfe
Schwabens sind heute in Norddeutschland an
führenden Stellen . tätig und dort wohlgelitten !
Warum sollen die Ausländer " , sofern sie in -
telligent sind und etwas leisten , bei uns nicht
auch in führende Stellungen aufrücken kön -
nen ? Es sei ferne von uns , daß wir uns eine

Unruhe in Spanien
MADRID . Die spanischen monarchistischen

Kreise , die nach dem Scheitern der Verhand -
lungen zwischen dem Thronfolger Don Juan

und Franco ebenso wie die demokratischen Flüchtlingspsychose anempfindeln oder den
Kräfte zu dem Faschismus in Opposition ste -
hen , dementieren energisch das Gerücht , wo -
nach der Thronanwärter die Absicht habe , zu -
gunsten seines Sohnes abzudanken .

PARIS . Nachdem sich die französische

und englische Regierung die von ihnen
gesondert ausgearbeiteten Entwürfe für den

anglo - französischen Bündnisvertrag zugeleitet
haben , wurden in London die eigentlichen

Paktverhandlungen aufgenommen . Ueber den
Inhalt der beiden Entwürfe ist offiziell bisher
nichts mitgeteilt worden . Ueber den französi -
schen Entwurf verlautet , daß er sich an den Die Madrider Bevölkerung hatte , trotz
zwischen Frankreich und Sowjetru ẞ- aller Versuche der Geheimhaltung von der
land abgeschlossenen Pakt anlehnt . Der Pakt Durchreise der Infanten Kenntnis erhalten
soll in das Vertragsystem der UN . eingebaut und war zu Demonstrationen übergegangen .
werden . Er soll die Grundlage für eine weit - Ueber 3000 Personen hatten sich am Flug -
gehende wirtschaftliche Zusammenarbeit zwi - platz eingefunden und empfingen die Infan -

rung des Außenministers über das künftige Regime schen beiden Ländern bilden . Auch die fran - ten mit Hochrufen . Zum Teil waren die Mad -
zösischen Kommunisten haben in der Sitzung rider Straßen beflaggt . Der normale Verkehr
des Ministerrats dem von / Außenminister Bi - zwischen der Hauptstadt und dem Flugplatz
da ult vorgelegten Entwurf ihre Zustimmung war den ganzen Vormittag über unterbrochen .
gegeben . Sie sehen die eigentliche Bedeutung Die Monarchisten hatten die Bevölke -
in der geplanten wirtschaftlichen Zusammen - rung durch illegale Flugblätter von der An -

Eine Delegation des obersten Sowjets wird in Lon -

don erwartet , wo sie Gast des britischen Parla -
ments sein wird .

Der französische Ministerrat nahm eine Erklä -

des Saargebiets entgegen . Die Erklärung wurde ein -

stimmig gebilligt .
Der französische Wirtschaftsminister führte eine

Unterredung mit Attlee , über die jedoch kein Kom-
muniqué veröffentlicht wurde .

Venezuela will 5000 Familien verschleppter Per -

sonen aus Deutschland und Oesterreich aufnehmen .

Am 25. April werden in Japan allgemeine Wahlen
stattfinden .

Die britischen Bergleute haben beschlossen , über

das Wochenende zu arbeiten , um die Kohlenkrise
zu bekämpfen .

Eisenhower hat eine Kandidatur für die ameri -
kanischen Präsidentschaftswahlen im Jahre 1948 ab -

gelehnt .

Das amerikanische Hauptquartier in Oesterreich

gibt bekannt , daß 400 000 österreichische Kriegsge -
fangene entlassen werden .

arbeit .
Im Zusammenhang mit dem französisch - eng -

lischen Bündnisplan war von Sowjetrußland
die Frage eines erneuerten britisch - sow -
jetischen Bündnisses ins Rollen gebracht
worden . Der 1942 abgeschlossene Vertrag soll
revidiert werden . Zwischen Bevin und Mo -

lotow sind entsprechende Verhandlungen
erfolgt . Der britische Botschafter soll geäußert
haben , daß seine Regierung mit Freuden be -
reit sei , den Meinungsaustausch über die Vor -
bereitung zur Revision des Bündnisvertrags
fortzusetzen .

kunft in Kenntnis gesetzt . Die Lage ist für
die Faschisten sehr unangenehm , weil sogar
einige Mitglieder der Regierung öffentlich ihre
monarchistische Einstellung bekundeten .

Aegypten lehnt Verhandlungen ab
KAIRO . Der ägyptische Ministerpräsident

hat im Senat alle Gerüchte dementiert , wonach
er eine Vermittlung zwecks Wiederaufnahme
der Besprechungen mit England suche . Sein
Entschluß , sich an die UN . zu wenden , stehe
fest .

Versuch machen , künftighin Bürger erster
Klasse (Schwaben ) und Bürger zweiter Klasse
( Preußen ) voneinander zu trennen , selbst dann
nicht , wenn wir wissen sollten , daß dieser
oder jener von Rechts wegen gar nicht zu
uns gehört .

In Notzeiten gilt nie das Normale , son -
dern das Unbequeme . Daß wir die Preußen
nicht gerufen haben , ist klar , daß wir aber
jetzt , wenn sie da sind , mit ihnen auskommen
müssen , bedarf auch keiner Ueberlegung . Das
Moralische versteht sich für den Schwaben
immer von selbst .

Württemberg war stets ein gastfreundliches
Land . Wir haben französische , österreichische
und schweizerische Flüchtlinge in frühen
Jahrhunderten aufgenommen , und sie ha
uns nur Vorteile gebracht . Wir werden ab
mit der , ,preußischen Invasion " fertig werden ,
und wenn etwas lächerlich ist , so ist es die
Propagandaidee , als ob uns die Leute jenseits
der Mainlinie von unseren altererbten Tugen -
den abbringen könnten oder gar eine militari -
stische Gefahr wären . Unsere protestierenden
und rebellierenden Landsleute mögen sich das
mit Vernunft überlegen und dann handeln ge -
mäß dem alten schwäbischen Spruch : fortiter
in re , suaviter in modo , in dubiis caritas .

Karl Haldenwang
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Neues zum Fall Dr . Maier

Der württembergisch - badische Unter -
suchungsausschuß , vor dem die Jasager zum
Ermächtigungsgesetz vom 23 . März 1933 sich
zu rechtfertigen haben , hat seine Zuständigkeit
geprüft . Der Vorsitzende des Ausschusses , Dr .
Hermann Keẞler , betonte , daß die Parteien
des Landtages selbst die Bildung eines der -
artigen Untersuchungsausschusses beantragt
haben .

In dieser Woche sind weitere Zeugen ver -
nommen worden . Der Abgeordnete Wiede -
meier (CDU . ) , der seinerzeit als Mitglied der
Zentrumsfraktion ebenfalls , ,Ja " gesagt hat ,
erklärte als Zeuge , daß die Zustimmung zum
Ermächtigungsgesetz unter dem Druck der SS . -
Leute , die das Reichstagsgebäude umstellt hat -
ten , erfolgt sei . Innenminister Fritz Ulrich
( SPD . ) betonte , man habe nach dem voraus -
gegangenen Wahlkampf annehmen müssen ,
daß auch Zentrum und Staatspartei gegen das
Gesetz stimmen würden . Dr . Theodor Heuß
hat seinerzeit , wie er erklärte , seiner Fraktion
den Entwurf einer „ Nein " - Erklärung vorge -
legt . Er sei bereit gewesen , diese Erklärung
persönlich in der Reichstagssitzung abzugeben .
Der CDU . - Abgeordnete Bausch erklärte , die
Zustimmung Simpfendörfers habe sich ledig -
lich auf die von Hitler gegebenen Zusicherun -
gen bezogen .

Simpfendörfer selbst sagte vor dem
Ausschuß , die Abstimmung der Abgeordneten
des Christlichen Volksdienstes sei auf Grund
der „ Abnützungstheorie " eine Kampfmaß -
nahme gewesen . Man habe die Nazis zur Ver -
antwortung zwingen wollen , um sie zu ver -
brauchen . Simpfendörfer erklärte weiter , er
habe mit dem „, faulen System von 1918 " nicht
den Weimarer Staat gemeint . Er konnte aber
nicht bestreiten , daß vielleicht in Württem -
berg vom Volkdienst Richtlinien über die Zu -
sammenarbeit mit der NSDAP . erlassen wor -
den seien . Der frühere SPD . - Reichstagsabge -
ordnete Erich Roßmann , jetzt Generalse -
kretär des Länderrats , meinte , gegen die Ja -
Sager könnte gelegentlich der Vorwurf erho -
ben werden , daß sie die Konsequenzen einer
historischen Entwicklung nicht so klar erkannt
hätten , wie man es hätte erwarten müssen .

Die sozialdemokratische Landtagsfraktion
und der Landesvorstand der SPD . in Würt -
temberg - Baden wünschen eine rasche Erledi -
gung der Angelegenheit , wobei juristische oder
verfassungsrechtliche Hemmungen nicht im
Wege stehen dürfen . Der Untersuchungsaus -
schuß habe nur die Aufgabe , die sachliche
Klärung der Streitfrage zu erleichtern und
könne die Spruchkammer nicht ersetzen . Auf
der anderen Seite , wendet sich die angenom -
mene Entschließung gegen Aktionen unverant -
wortlicher Einzelgänger , die das Ansehen des
Parlaments untergraben .

Der Untersuchungsausschuß hat sich mit ver -
schiedenen Anträgen befaßt . Ueber die juri -
stische Frage , ob der Artikel 36 der Weimarer
Verfassung die Jasager noch stütze , könne der
Landtag nicht abstimmen , sondern der Staats -
gerichtshof müsse entscheiden . Der Landtag soll
die Regierung ersuchen , sofort den in der Ver -
fassung vorgesehenen Staatsgerichtshof zu bil -
den . Das Verhalten der Minister zum Ermäch -
tigungsgesetz und zum Befreiungsgesetz gibt ,
so lautet ein anderer Antrag , dem Landtag
keine Veranlassung , der Regierung oder ein -
zelnen Ministern das Vertrauen zu entziehen .
Im letzten Antrag wird die Entscheidung , ob
das Befreiungsgesetz auf Minister und Land -
tagsabgeordnete anzuwenden sei , der Spruch -
kammer überlassen .

Maulkorbzwang in Hessen

Der hessische Minister für politische Be -
freiung , Gottlieb Binder , hat angeordnet ,
daß vor der Einleitung eines Verfahrens ge -
gen Personen , die im öffentlichen Leben an lei -
tender Stelle stehen , erst nach ministerieller
Zustimmung der Presse Mitteilung gegeben
werden darf .

Wir sind der Meinung , daß die Anordnung
des hessischen Säuberungsministers mit der
Pressefreiheit in Widerspruch steht und des -
halb zurückgezogen werden sollte .

Anna
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Der Prozeß gegen Kesselring
Kinder als Geiseln / Todesstrafe beantragt

VENEDIG . Der Prozeß gegen den ehemali -
gen Generalfeldmarschall und Oberbefehls -
haber der deutschen Truppen in Italien , Albert
Kesselring , wurde am Montag vor einem
britischen Militärgericht für Kriegsverbrechen
wieder aufgenommen .

Als die Verhandlung vor einer Woche be -
gann , wurde sie auf Antrag des Verteidigers
Kesselrings , Dr . Hans Latern ser , für eine
Woche vertagt , damit dieser seine Verteidigung
vorbereiten konnte . Laternser hat inzwischen
eine Liste von elf Zeugen vorgelegt . Der bri -
tische Anklagevertreter , Oberst Halse , er -
klärte , daß die Anklage gegen Kesselring kei -
nerlei Beschuldigungen hinsichtlich seines Ver -
haltens Fronttruppen gegenüber , die seine Ar -
mee bekämpften , erhebe . Die Anklage gründe
sich auf die Behandlung der Partisanen und
betreffe die barbarischen Vergeltungsmaßnah -
men gegen Zivilisten .
. Der Anklagevertreter verlas dann zwei Be -
fehle Kesselrings über die Art der Repressa -
lien , die er für die Gebiete angeordnet hatte ,
in denen es offensichtlich war , daß die Parti -
sanen in größerer Anzahl operierten . Auf
Grund dieser Befehle waren sämtliche männ -
lichen Italiener festzunehmen , und unter ihnen
sollten dann die Verwandten von Partisanen
und alle mit diesen Sympathisierenden ausge -
sucht werden . Für den Fall neuer Aktionen
der Partisanen war die Erschießung dieser
Geiseln angeordnet .

In der Anklageschrift heißt es , daß von
irgendeinem ordentlichen Gerichtsverfahren
hierbei überhaupt nicht die Rede war . Der
Anklagevertreter erbrachte den Beweis , daß
die Kesselringschen Befehle zu einem Anwach -
sen der Brutalität von seiten der subalternen
Offiziere geführt haben . Weiter bewies er , daß

Folge der Erklärung Kesselrings , daß er , ,jeden
sogar Kinder getötet wurden . Dies war eine

Trygve Lie für eine friedliche Welt
MINNEAPOLIS . Trygve Lie erklärte

vor dem nationalen christlich - jüdischen Kon -

ten der Welt durch den Wiederaufbau und die
greß , daß die Produktionsfähigkeit aller Staa -

Umstellung der Industrie auf Friedenswirt -
schaft auf lange Jahre hinaus voll beansprucht
werden würde . Er wies den Gedanken eines

surd zurück und wies auf das Grundprinzip
neuen nahe bevorstehenden Krieges als ab -

der Charta der UN . hin , das die Duldsamkeit
sei . Nach einem Ueberblick über die bisheri -
gen Leistungen der UN . bezeichnete er als be -

fähige Organisation geworden sei , die den
deutendstes Ergebnis , daß sie eine widerstands -

Frieden nicht nur durch eine Beilegung ent -
standener Konflikte gewährleisten könne , son -
dern durch die Abschaffung der Kriegsur -
suchen . Die UN . habe ein großangelegtes Pro -
gramm hinsichtlich der Koordinierung der
wirtschaftlichen und sozialen Tätigkeit der
verschiedenen Staaten , das zur Hebung des
Lebensstandards in der ganzen Welt beitra -
gen werde . Der Sicherheitsrat der UN . könne
seine Funktion als Schlüssel zur Pforte des
Weltfriedens erfüllen , wenn er zu jedem Streit -
fall sofort entscheidend Stellung nehme , und
wenn seine Autorität so stark sei , daß seine
Entscheidungen respektiert würden .

, ,Die UN . " , sagte er abschließend ,, , muß in
all ihren verschiedenen Gliederungen eine Art
demokratisches Forum bilden , vor welchem
sämtliche Nationen ihre Ideen und auch ihre
Meinungsverschiedenheiten zum Ausdruck
bringen können ."

Hoover in Deutschland

einigten Staaten , Herbert Hoover , traf am
BERLIN . Der ehemalige Präsident der Ver -

Sonntag um 14. 45 Uhr aus Rom kommend in

Berlin - Tempelhof ein . Hoover wurde von Ge -
neral Lucius D. Clay , dem stellvertretenden
amerikanischen Militärgouverneur für Deutsch -
land , empfangen und hatte kurz nach seiner
Ankunft Besprechungen mit Beamten der ame -
rikanischen Militärregierung .

"sagt . Wie ist es möglich , daß man es zeigt ,
in aller Oeffentlichkeit , wenn man liebt ? Ich
ginge mit meiner Liebe in die Weite ; in die
Wälder ginge ich . Und alle Worte müßten zuEINE ERZÄHLUNG VON LUISE RINSER Musik werden oder zu Schweigen ." Christine
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Anna schaute nicht hin . Wie sie ihn ver -
achtete in diesem Augenblick . " Gut " , sagte
sie ,, , gehen wir ." Schweigend gingen sie dem
nördlichen Ausgang des Parks zu . Anna ging
ganz am Rande des Weges und sehnte sich
nach ihrer Arbeit . ,, Er ist , dumm , ganz ein -
fach dumm " , dachte sie und betrachtete so ,
daß der Schreitende es nicht merkte , sein
Profil . Nein , es war nicht Giacomo il Vecchios
strenge Nase , ihr Ende war zu rund ; und
es war nicht Giacomos herrischer Mund
auch er war viel zu weich . Anna erinnerte
sich des kleinen Lichts auf Giacomos Ober -
lippe . Sie suchte es an ihrem Begleiter . Er
hatte es nicht . Endlich waren sie an der
Haltestelle angelangt . Eben war ein Wagen
abgefahren , noch konnten die beiden sein
Schlußlicht sehen . Wie dumm , dachte Anna . Da
sagte er sehr leise : „ Anna , müssen Sie heim ?"

, ,Ja " , sagte sie ebenso leise .
,, Eine halbe Stunde noch geht es nicht ?"

Warum , wozu ?" , fragte sie leise , und sie
spürte , wie ihr Mund zitterte .

"

, ,Auf eine Tasse Kaffee . Dort drüben ist ein
hübsches Lokal . "

-
, ,Lokal " , dachte Anna , wieder so ein Wort ,

das sie nicht mochte . Und Kaffee jetzt
Kaffee ? Doch sie sagte : „ Ja , gehen wir hin ."

Wenn sie früher mit Christine in einem
Kaffee saß und sah , daß ein junges Paar ein -
trat , dem die Gäste des erleuchteten Kaffees
keine wirklicheren Gestalten waren als die
stummen Nebenstreifen im dunklen Park , so
empfand sie jedesmal ein peinliches Gefühl ,
als zwinge man sie , Zeugin einer Scham -
losigkeit zu sein . Ihr ganzes Wesen wandte
sich dann verletzt von diesem Bilde und von
dem Rätsel , dem es entstammte , ab . „ Es ist
ekelhaft " , hatte sie einmal zu Christine ge -

hatte sie nur angesehen und viel später dann
gesagt : „ Ich glaube , wenn man jemand liebt ,
dann ist man auch verliebt , und dann ist alles
anders , als man vorher dachte . Ach , Anna ,
wir wissen beide nichts davon . Laß sie ver -
liebt sein . "

Anna und ihr Begleiter traten in das Lokal
ein . Es war ein weinrot getünchter Raum mit
einigen dämmrigen Nischen . Samtvorhänge in
einem eindringlichen , in den Falten verbli -
chenen Violett verdeckten die Fenster und eine
schmale Tür , aus der gedämpfte Tanzmusik
drang . Anscheinend lag dahinter ein Raum ,
in dem getanzt wurde . Ein alter Mann hinter
einer großen Zeitung , drei stumme Karten -
spieler und ein Paar , das in einer Nische ge -
borgen saß , aus der manchmal Geflüster und
leises Lachen kam , dies war das ganze Pu -
blikum " , wie Annas Begleiter sagte . Viele
Paare , aber meist sehr junge , kamen und
gingen zur Tanzdiele , in die Stille des vor -
deren Raums mit Rufen und Gelächter unbe -
kümmert einbrechend wie ein Schwarm von
lärmenden Vögeln in ein Feld . Anna war
zögernd im Gang stehengeblieben . , ,Nun , wo
wollen wir sitzen ?" , fragte ihr Begleiter . (Als
stünde er in einem Schuhladen und fragte
mich : Womit kann ich Ihnen dienen , gnädi -
ges Fräulein , dachte Anna . ) Sie sagte : „ Hier ,
nah am Eingang " , als könne ihr dies Trost und
Sicherheit geben , wenn sie den Raum nur mit
Fingerspitzen berührte . Aber sie sagte rasch
dazu : „ Es ist mir gleichgültig . "

,, Vielleicht dort in der Nische ?"
Jeder der kleinen Tische trug auf gewunde -

nem eisernem Fuß eine helle Marmorplatte ,
die klebrige Spuren von Weingläsern aufwies .
Anna wollte Kaffee bestellen , er aber sagte :
,Wir trinken Wein ." Anna mochte damals kei -

nen Wein , doch sie sagte ja . Sie bemerkte ,
daß der junge Mann seinen Stuhl nahe an

decken " werde , der ,, die Grenzen der üblichen
Strenge überschreite " .

Der Anklagevertreter stellte fest , daß Kessel -
ring in zwei Hauptanklagepunkten schuldig
sei , er beantrage deshalb die Todesstrafe .

Der Verteidigung dürfte es schwerfallen ,
den grauenhaften Eindruck auszulöschen , den
die Verlesung der Protokolle über 18 Zwischen -
fälle hinterlassen hat .

Der Anwalt Kesselrings erhob Einspruch ge -
gen die Vorlage von Dokumenten , die der Er -
klärung der Anklagevertretung beigefügt wer -
den sollten ; der Gerichtshof nahm diesen Ein -
spruch an .

Zehn Jahre Arbeitslager für Papen
NÜRNBERG . Der öffentliche Ankläger des

Spruchkammerverfahrens gegen Papen stellte
den Antrag , Papen in die Gruppe der Haupt -
schuldigen einzureihen und auf zehn Jahre in
ein Arbeitslager einzuweisen .

Er führte aus , daß Papen vor der Geschichte
die Verantwortung trage , daß Hitler am 30.
Januar 1933 an die Macht gekommen sei . Das
bedeute eine außerordentliche politische Unter -
stützung der nationalsozialistischen Gewalt -
herrschaft . Die Behauptung Papens , es sei
seine Absicht gewesen , Hitler für die Regie -
rung Schleicher zu gewinnen , sei unglaubwür -
dig , da Papen gewußt habe , daß Hitler und
Schleicher sich nie vertragen hätten .

Der Ankläger Dr . Fiebig wies ferner darauf
hin , daß aus den Zeugenaussagen und aus den
Berichten und Briefen entnommen werden
könne , daß das von Papen für den 30 . Januar
vorbereitete Programm bereits am 4. Januar
im Hause des Bankiers von Schröder vorge -
legen habe . Der 30. Januar sei nur denkbar
gewesen , weil Papen sich , wie es der Zeuge

Weichensteller " betätigt habe .
Düsterberg genannt habe , als „ politischer

Bevin zur Palästinafrage
LONDON . In einer Erklärung vor dem Un -

terhaus sagte Bevin über das Palästina -

und der zionistischen Organisation ergebnislos
Problem , daß die Konferenz mit den Arabern

beendet werden mußte . Es habe keine Möglich -
keit zu einer Verständigung gegeben .

, , Die Regierung " , so fuhr Bevin fort ,, , hat
beschlossen , ein Weißbuch über Palästina
zu veröffentlichen . In ihm werden die briti -
schen Vorschläge enthalten sein , die von den
Juden und Arabern abgelehnt worden sind .
Die britische Regierung hat ihrerseits die Vor -
schläge der Araber und Juden nicht anneh -
men können . Andererseits war es ihr nicht
möglich , eine Lösung des Problems herbeizu -
führen . Wir sind zu dem Schluß gekommen ,
daß uns keine andere Alternative bleibt , als
die Palästinafrage der UN . zu unterbreiten .

Mandatsrecht zurzeit praktisch nicht
Wir haben die Absicht , zu erklären , daß das

mehr ausgeübt werden kann ."
Der Vorsitzende der arabischen Delegation

erklärte , daß die Araber eine Entscheidung
der UN . , die sich gegen ihre Interessen wen -
den würde , mit allen Mitteln bekämpfen
würden .

Inzwischen kam es in der Nähe von Jeru -
salem zu neuen Terrorakten , bei denen vier
britische Soldaten getötet wurden .

Eine Erklärung der EAM .
ATHEN . Die EAM . haben dem Untersu -

chungsausschuß und der UN . eine Erklärung
zugeleitet . Nach einer Schilderung der Um -
stände , die zu den heutigen Verhältnissen in
Griechenland geführt haben , stellen die
EAM . unter anderem die Forderungen der so -
fortigen Zurückziehung aller fremden Truppen
und der Auflösung des Parlaments . Zwischen
Juli und Dezember 1946 sind in Griechenland
3500 Personen inhaftiert und 5800 verbannt .
worden .

Wie aus London amtlich mitgeteilt wird ,
werden die englischen Truppen mit Ausnahme
einer Brigade vor Ende Mai aus Griechenland
zurückgezogen .

den ihren rückte . Während er die kleine , an
den Rändern beschmutzte Weinkarte überlas ,
betrachtete sie eindringlich sein Gesicht . Es
war oval wie ein Ei und eigentlich hübsch .
Doch es war eines jener Gesichter , in denen
alles nur angedeutet scheint ; ein Gesicht , das
nicht von Leidenschaft noch Sehnsucht , nicht
von Leid und Willen gezeichnet war . Der
Mund war klein , feucht und wie ein rötliches
Kissen ; die Wangen waren sanft wellige
Fleischlandschaften ; Wimpern und Haare wa -
ren hell und glanzlos . In einem kleinen stö -
renden Mißverhältnis zur Weichheit des Ge -
sichts stand die scharfe Knickung der etwas zu
buschigen Augenbrauen und , wenn er aufsah ,
etwa um Anna zu fragen , ob sie lieber , ,Zeller
schwarze Katz " oder einen Roten trinke , ein
stechendes Licht in seinen schrägen Blicken .
Annas Augen irrten auf diesem Gebiet um -
her . Sie suchten nach einer Fährte von Geist ,
einer Fläche , einer Linie , deren Schwung und
Biegung Vertrauen oder Furcht zu wecken
vermöchte und jénes Maß von Kraft und Lei -
den ahnen ließe , das Annas Glut und Uner -
fahrenheit bei jedem Menschen voraussetzte
Dieses Gesicht war so fremd , daß Anna bei
seinem Anblick fror . Ich langweile mich ja ,
dachte sie verwundert . Sie starrte auf ihren
Begleiter , und während ihre Augen auf sei -
nem Gesicht verweilten , nahm sie es wahr als
eine Maske , die allmählich von innen her
transparent wurde und ein Antlitz durchschei -
nen ließ , das sie verbarg . Anna erschrak : es
war das Bildnis il Vecchios . Sie schloß lang -
sam die Augen , um es zu bewahren . Wie schön
sein Hals aufstieg aus dem Marderpelz ; wie
genau , klar , streng und vornehm alles an ihm
war und wie viel das Weiße seiner Augen
verriet und der kleine Schatten in den Win -
keln seines Mundes . Ach , dieser heftige Mund ,
der so nahe am Aufspringen war wie eine
reife Feige . Sie hatte ihn geküẞt . . . wie ihr
Herz schlug

, , Anna , ist Ihnen nicht gut ? Sie sind ganz
bleich !"

Sie schaute ihn mühsam an . Wer sagte
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, , Menschenfreund Nr . 1"
Vor wenigen Tagen hat Herbert Hoover , der

ehemalige republikanische Präsident der Vereinig -
ten Staaten , im Auftrag von Präsident Truman
Deutschland zum zweiten Male besucht . Sein erster
Besuch im April 1946 galt vor allem der Orien -
tierung über die Ernährungslage in der ameri -
kanischen Zone . Der Zweck der diesmaligen Reise
war nach seinen Erklärungen , einen Zwei - bis Drei -
jahresplan zur Sicherung der deutschen Ernährung
zu entwickeln .

Herbert Clark Hoover wurde am 10. August 1874

fahren , Andreas Huber , soll 1740 von Baden nach
in West Branch ( Java ) geboren . Einer seiner Vor -

den Vereinigten Staaten ausgewandert sein . Schon
in früher Jugend verlor er beide Eltern und mußte
sich seinen Lebensunterhalt und die Mittel für
sein Universitätsstudium , das er mit dem Diplom
eines Bergbau -Ingenieurs abschloß , selbst verdie -

Australien , Mexiko , Rußland und Ostasien . 1907
nen . Erfolgreiche Berufstätigkeit führte ihn nach

gründete er ein technisches Beratungsbüro mit Fi -
lialen in New York , London , Melbourn , Schanghai
und Petersburg und arbeitete als Berater und Ver -
walter von Bergwerken .

Am Anfang des ersten Weltkrieges wurde er
erstmals auch in Europa bekannt , als er die Lei -

Belgien übernahm . Nach Eintritt Amerikas in den
tung einer amerikanischen Hilfsorganisation für

Krieg berief man ihn 1917 an die Spitze des Er -
nährungsamtes der USA . Nach dem Kriege organi -
sierte er wiederum das Hilfswerk der Quäker ,
denen er als Mitglied angehört , für Europa . Er
hat in dieser Zeit 27 Millionen Tonnen Lebens -
mittel in die ausgehungerten Teile Mittel - und Ost -

dem Hungertod bewahrt .
europas geschleust und unzählige Menschen vor

den Kabinetten der Präsidenten Harding und
Ab März 1920 gehörte er als Handelsminister

Coolidge an . Seine Hilfsmaßnahmen bei den Mis-
sissippiüberschwemmungen brachten ihm den Ehren -
namen des , , Menschenfreundes Nr . 1" ein , den er
sich in Europa schon längst verdient hatte . Am
7. 11. 1928 wurde er mit 467 von 531 Stimmen
zum 31 . Präsidenten der Vereinigten Staaten ge -
wählt .

In die Zeit seiner Präsidentschaft fällt die Welt -
wirtschaftskrise . Im Jahre 1931 glaubte er , das
deutsche Wirtschaftselend durch den sogenannten

dete er eine Botschaft über die allgemeine Ab-
Hooverplan überwinden zu können . 1932 verkün -

rüstung . Bei den Präsidentenwahlen am 8. 11. 1932
trat der Kandidat der Demokraten F. D. Roosevelt
an seine Stelle .

Im zweiten Weltkrieg sette er sich erneut für
das notleidende Europa , besonders für Griechen -
land , ein und als nach Beendigung des Kriegés
Präsident Truman mit der Bitte an ihn herantrat ,
die Lebensmittellage in Europa zu untersuchen ,
stellte sich der 73jährige wiederum zur Verfügung .

Wird Helgoland gesprengt ?
Nachdem die Militärregierung kürzlich in

einer Pressekonferenz mitteilen ließ , daß nicht

zerstören , sondern daß lediglich die militäri -
beabsichtigt sei , die Insel Helgoland zu

schen Anlagen beseitigt werden sollen , hat
die schleswig - holsteinische Landesregierung
beschlossen , die britische Militärregierung zu
bitten , von der Sprengung der Insel Helgoland
abzusehen . Sollte eine Vernichtung der mili -
tärischen Anlagen ohne die Zerstörung der In -
sel nicht möglich sein , so werden die Vereinten
Nationen gebeten , die Treuhänderschaft über
die Insel zu übernehmen .

NÜRNBERG . In Nürnberg wird die Errichtung
eines Jugendparlaments geplant , das sich aus je
fünf jungen Vertretern der politischen Parteien und
je einem Vertreter der Jugendorganisationen zu -
sammensetzen soll .
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dies ? Wer sprach sie an ? Sie vergaß zu ant -
worten . Sie erschrak : dieses fremde Gesicht
hatte etwas zu bewahren vermocht von dem
Bildnis , das durch es gesickert war . Seine Au -
gen waren plötzlich warme dunkle Gewölbe
voller Verheißung , sein Mund war gerötet von
Verlangen .

, ,Was ist Ihnen ?"
, , Nichts " sagte sie nun und lächelte .
Der Ober brachte den Wein . , ,Auf Ihr Wohl ,

Anna !"
Seine Hand berührte die ihre , als die Gläser

zusammentrafen , und Anna erzitterte .
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, , Wie , bitte ? Was sagten Sie ?" , fragte er , im
Trinken innehaltend .

,, Giacomo " , sagte sie leise , während sie das
Glas an den Mund hob .
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, , Ich sagte einen Namen . Sie heißen Gia -
como , nicht wahr ? "

Er blickte sie erschrocken an : „ Nein , nein ,

berger ."
sie täuschen sich . Ich heiße Karl , Karl Unter -

Anna hörte lächelnd zu . Karl , dachte sie , den
Namen mag ich nicht , man kann ihn so
schwer aussprechen . Immer klingt er wie
" Kal " .

, , Ist es nicht ganz hübsch hier ?" , fragte er ,
bemüht um ein Gespräch . ,,Natürlich gibt es
in der Innenstadt modernere Lokale mit Tisch -
decken und so ; aber ich bin hier gerne . " Und
leise fügte er hinzu : „ Mit Ihnen , Anna , ist es
überall schön . "

Anna spürte seinen Schuh an dem ihrigen .
Sie ließ es geschehen . Sie lehnte sich zurück
und blickte lächelnd nach oben . Das Licht
war von einem orangefarbenen Lampion um -
schlossen , das Dämmerung verbreitete . Es sah
aus wie eine südliche Frucht , deren Haut und
Fleisch so zart sind , daß der Kern , ein Licht -
kern , sanft durchzuschimmern vermag .

Karl begann wieder zu sprechen , man konnte
seiner Stimme anmerken , wie sehr er sich ge -
quält hatte , den Anknüpfungssatz zu finden :
,, Ich war vor einigen Jahren im Gebirge , da
lernte ich ein Mädchen kennen . "

(Wird fortgesetzt )
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Rechtsanordnung über die Bodenreform kommt
Wiederherstellung des Eisenbahnnetzes / Die Landrätetagung in Sulz

Auf der letzten Tagung der Landräte in Sulz hat
Staatsrat Professor Dr . Schmid nach einem Ueber -
blick über die Verwaltungsarbeit seit der letzten
Tagung der Landräte eine Rechtsanordnung über
die Bodenreform angekündigt . Mit ihr soll
auch ein praktischer Nutzen für die Ernährungs -
wirtschaft erstrebt werden . Nicht Zerschlagung des
größeren Grundbesitzes , sondern Ertragssteigerung
wurde von ihm als das erstrebenswerte Ziel be -
zeichnet . Im Rahmen der Rechtsanordnung ist die
Schaffung gesetzlicher Möglichkeiten für die Inan -
spruchnahme des Großgrundbesitzes , die Flurberei -
nigung der zersplitterten Felderwirtschaft unter
gleichzeitiger Bildung von Anbaugenossenschaften ,
sowie die Schaffung von Heimgärten für Flüchtlinge
vorgesehen .

Staatsrat Prof . Dr . Schmid sah sich veranlaßt ,
auf Grund zahlreicher Zuschriften aus allen Kreisen
der Bevölkerung die ernste Mahnung an alle Be -
hörden zu richten , im Verkehrston sich größerer
Höflichkeit gegenüber dem Publikum zu befleißigen .
Dann teilte er noch mit , daß in der nächsten Sitzung
der Beratenden Landesversammlung am 4. März der
Vorentwurf einer neuen Kreisordnung bera -
ten werden wird .

Dr . Mayer - König , der über diese geplante
neue Kreisordnung ein Referat erstattete , betonte ,
daß im Gegensatz zu der gegenwärtig in Nordwürt -
temberg geübten Praxis der neue Entwurf anstatt
einer Wahl des Landrates dessen Ernennung
vorsieht , so daß der Landrat seine Eigenschaft als
Exekutivbeamter des Staates in Südwürttemberg
beibehält .

Ueber die gegenwärtige Wirtschaftslage machte
Staatssekretär Wildermuth nähere Mitteilun -
gen . Nach seiner Ansicht ist im Bereich der In -
dustrie durch zeitbedingte Umstände die heutige
Ausstoßleistung pro Kopf der eingesetzten Arbeits -
kräfte auf ein Drittel bis ein Viertel der Friedens -
leistung gesunken .

Im Wiederaufbau des Verkehrsnetzes sind
nach den Mitteilungen von Oberregierungsrat Dr .
Autenrieth mit Unterstützung der französi -
schen Feldeisenbahntruppen in beachtenswertem
Tempo gute Erfolge erzieit worden . Eine weitge -
hende Wiederherstellung des Eisenbahnnetzes kann
verzeichnet werden . Ein gut funktionierendes Om-
nibusliniensystem füllt die zurzeit noch bestehen -
den Lücken im Eisenbahnverkehr aus . Zur Neu -
regelung der Vermögensverhältnisse der Eisenbah -
nen in der französischen Zone ist , wie der Red -
ner mitteilte , ein Staatsvertrag ausgearbeitet wor -
den . Er sieht die Uebernahme des Vermögens durch
die Länder der französischen Zone vor .

Von Interesse waren noch die Mitteilungen des
Staatssekretärs Dr. Weiß , daß sogenannte Dorf -
genossenschaften (Erzeuger - und Verbrauchergenos -
senschaften ) in Vorbereitung sind .

Abschied von Karl - Heinz Weinrebe

lung Gengler , für die alten Freunde der deut -
schen christlichen Studentenvereinigung Oberstudien -
direktor Storz , Kameraden der Evangelischen
Studentengemeinde , Tübingen , ein Kriegskamerad ,
sowie die Vorstände der Orts - und Kreisgruppen
Tübingen und Tuttlingen der Christlich - Demokra -
tischen Union .

Die SPD . - Tagung in Reutlingen
Am Samstag beginnt , wie schon berichtet , der

Parteitag der SPD . für Südwürttemberg -Hohenzol -
lern in Reutlingen . Die Delegierten und Gäste
des Parteitages werden daran erinnert , Lebensmittel -
karten (Fett - und Brotmarken ) nicht zu vergessen !

Diebesbande in Tübingen ausgehoben
Tübingen . Die hiesige Kriminalpolizei hat eine

Diebesbande festgenommen , die 29 Diebstähle aus -
geführt hat . So ist u . a . aus dem Textilienlager des
Tübinger Wirtschaftsamtes wertvolle Mangelware
gestohlen wo n . In einem Lager einer anderen
Tübinger Behörde erbeuteten die Langfinger zent -
nerweise Butterschmalz und Zucker , aus dem Möbel -
lager einer Speditionsfirma nahmen sie die letzte
Habe von Ausgebombten ' und Evakuierten mit . Wei -
tere Einbrüche erfolgten im Landratsamt und im
Güterschuppen des Westbahnhofes . Der Haupttäter
wird von seinen Angehörigen als vermiẞt betrachtet ,
lebte aber in Tübingen in Gemeinschaft mit einer
Frau aus Köln . Er schwindelte den Behörden vor ,
Bombengeschädigter zu sein , erhielt infolgedessen
eine Wohnung zugewiesen und war Besitzer eines
Last - und Personenwagens . Die übrigen Langfinger
stammen alle aus Tübingen .

Fußball

Zehn Zentner Rohtabak verschoben
Baden - Baden . Nicht weniger als 13 Personen

hatten sich vor der hiesigen Strafkammer wegen
eines umfangreichen Schwarzhandels mit Rohtabak
zu verantworten . Ein Einwohner aus Gaggenau -
Ottenau hatte bei zwei Tabakhändlern in Unzhurst
rund zehn Zentner Rohtabak zu hohen Schwarz -
handelspreisen schwarz " erworben und dann mit
anständigem Ueberpreis weiterverschoben . Im gan -
zen Murgtal von Rastatt bis Bermersbach florierte
dieses Schiebergeschäft mit dem Rohtabak . Die
Strafkammer verhängte über die Hauptangeklagten
sechs bzw . neun Monate Gefängnis und empfindliche
Geldstrafen . Die übrigen elf Angeklagten , Käufer
des ,,schwarzen " Tabaks und „stille Helfer " , kamen
mit Geldstrafen davon .

Quer durch die Zone
An der Volkshochschule in Schwenningen haben

sich 800 Hörer einschreiben lassen . In Obern -
dorf wird eine Zollnebenstelle zur Abfertigung der
Auslandspakete , die hier wöchentlich eintreffen , ein -
gerichtet . In Göppingen versuchten einige weib -
liche Insassen mit Hilfe von zusammengeknüpften
Leinentüchern aus dem Krankenhaus zu entfliehen .
Das improvisierte Seil zerriß jedoch und die Frei -
heitsdurstigen es waren Geschlechtskranke
erlitten Arm - und Beinbrüche . Der Stadt -
rat in Lindau hat der Errichtung eines Schieds -
gerichtes für Wohnungsstreitigkeiten zugestimmt .
Der letzte Nagelschmied des Schuttertales hat die -
ser Tage bei bester Gesundheit seinen 91. Geburts -
tag feiern können . 1200 Liter Wein sind in einer
Weingroßhandlung in Radolfzell gestohlen worden .

Schneegänse sind im Flug nach Norden bei Ra -
dolfzell gesichtet worden , ein Zeichen , daß der
Winter bald zu Ende sein wird . Ein Architekt in
Ueberlingen hat sich mit Leuchtgas vergiftet .

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

190 Spiele benötigte die Vorrunde der Süddeutschen
Oberliga , genau so viele Spiele müssen in der Rückrunde
gemacht werden . Mit dem kommenden Sonntag beginnt
die zweite Hälfte . Das noch ausstehende Vorrundenspiel
FC . Bamberg - BC . Augsburg wird am 6. April (Oster -
sonntag ) nachgeholt .

Die Begegnungen des nächsten Sonntags sind : Karls -
ruher FV. - FC . Bamberg : SpVgg . Fürth 60 Mün -
chen ; FC . Schweinfurt Viktoria Aschaffenburg ; VfR .
Mannheim Stuttgarter Kickers ; FSV . Frankfurt - SV .
Waldhof , Bayern München Eintracht Frankfurt ; Schwa -
ben Augsburg Kickers Offenbach ; Ulm 46 - 1. FC .
Nürnberg ; VfL . Neckarau Phönix Karlsruhe ; VfB .
Stuttgart BC . Augsburg .-

Landesliga Gruppe Nord
- -Hechinger SV . Schramberg ; ASV . Ebingen Tutt -

lingen ; Tailfingen Tübinger SV.; VfB . Pfullingen
Metzingen . Hechingen und Ebingen werden als Sieger er -
wartet . Die beiden übrigen Spiele sind völlig offen . Bir -
kenfeld und Trossingen bleiben spielfrei .

Zonenliga Gruppe Süd
-VfL . Freiburg SV. Biberach ; VfL . Schwenningen

VfL . Konstanz ; VfL . Friedrichshafen SV . Rastatt . Die
beiden Tabellenletzten sind unter sich . Die Einheimischen
sollten dabei zu Punkten kommen . Eine Niederlage der
Konstanzer in Schwenningen liegt im Bereich der Mög-
lichkeit . In Friedrichshafen entscheidet sich , ob der ba -
dische Pokalmeister vorläufig aus dem Wettbe -

Eine große Trauergemeinde geleitete den Landes -
wart der „Jungen Union " der CDU . Württembergs ,
Karl - Heinz Weinrebe , zur letzten Ruhestätte in
Tuttlingen . Prof . Thielicke , Tübingen , hielt die
Gedächtnisrede . Nach einem Studentenchor sprachen
am Grabe für den Landesverband der CDU . der

Präsident der Verfassunggebenden Landesversamm - werb ausscheiden wird .
engeren

Mehr Brot statt der fehlenden Kartoffeln
Staatssekretär Dr . Weiß über die Ernährungslage

In einer Sitzung des Landesernährungsausschusses
legte Staatssekretär Dr . Weiß die Karten über
unsere Ernährungslage offen auf den Tisch . Einige
Lichtblicke fielen dabei auf die nahe Zukunft . Wenn
das Saatgut und die Düngemittel fehlen , können
die Ernteerträge nicht steigen . Das ist noch gegen -
wärtig die Situation . Aber gerade in der Produk -
tionstechnik und auch in der richtigen Ausnutzung
der bäuerlichen Besitzverhältnisse liegen noch Re -
serven für eine Steigerung der Ernteerträge . Dar -
über hinaus ist es tröstlich , zu erfahren , daß die
Welternte in dem unentbehrlichen Brotgetreide und
in Mais so ist , daß niemand verhungern müßte .
Schon treffen die ersten überseeischen Sendungen
auch in der französischen Zone ein . Wichtig aber
für unsere Versorgung in den nächsten Monaten ist
die Tatsache , daß Südwürttemberg als einziges
Land der französischen Zone aus eigener Kraft mit
den augenblicklichen Brotrationen den Anschluß
an die nächste Ernte gefunden hat . .

Rationen -
In Anbetracht der schlechten Kartoffelernte hat

Staatssekretär Dr . Weiß einen neuen
plan ausgearbeitet , der noch der Zustimmung der
Militärregierung bedarf . In diesem Plan sind alle
Möglichkeiten einer besseren ernährungsphysiologi -
schen Versorgung der Bevölkerung auch ohne Kar -
toffeln ausgeschöpft worden . Die fehlenden Kartof -
feln sollen durch Brot und andere Getreideerzeug -

Aus der christlichen Welt

Die dreifache Versuchung

In der Pfarrkirche von St . Wolfgang hat Meister
Michael Pacher die drei Akte der Versuchung des
Herrn in ein einziges farbenprächtiges Bild zusam -
menkomponiert auch wir wollen sie so zusam -
men betrachten .

-

-

Das Evangelium vom ersten Fastensonntag ist eine
grandiose Illustration des Satzes aus dem Hebräer -
brief (4, 15) : „ In allem ist er ebenso versucht wor -
den wie wir die Sünde ausgenommen ." Auch an
den Herrn treten die drei großen Triebkräfte der
Welt verlockend heran : Genußsucht , Geltungstrieb
und Machtgier . Der heilige Text zwingt uns nicht
zu der Annahme , Jesus habe sich dem leibhaftigen
Teufel anheimgegeben und von ihm körperlich bald
auf die Tempelzinne , bald auf die Bergeshöhe ver -
setzen lassen oder der Teufel habe ihn gar in leib -
haftiger Gestalt in welcher dann eigentlich ?
aufgefordert , vor ihm niederzufallen und ihn anzu -
beten . Solch plump - dreiste Zumutung wäre für
Christus kaum eine ernsthafte Versuchung gewesen .
Gewiß nahte sich ihm der Versucher - ob in äußer -
lich wahrnehmbarer Gestalt oder „nur " dadurch , daß
er vor seine Seele die verlockenden Bilder von Ge -

nuß , Ehre und Macht hinzauberte , bleibt offen . So
zäh versucht Satan nur die Großen und Reinen ; die

andern gehören ihm auch so , kaum daß er noch

ein Wort der Lockung zu flüstern braucht . Und die
des Teufels sind , glauben nie an ihn . Denn sein
bester Trick ist es von jeher , daß er immer wieder
seine eigene Todesanzeige in die Zeitung setzt . . .

Aber durfte denn Christus nicht der Helfer in
aller leibhaftigen Not sein ? Der populäre Held des
Tages , dem alles zujubelt ? Auch nicht der Volks -
könig , dem die Welt zu Füßen liegt ? Ja und nein .
Wie diabolisch - einleuchtend argumentiert die Ver -
suchung : Es ist doch so vernünftig , den Hunger zu
stillen , so natürlich , die Herzen erobern zu wollen

und so klug , die Welt sich untertan zu machen .
Schön und gut , aber da steht noch das „Nicht
allein !" des Heilands , weil das Christenleben mehr
ist als all das . Er , der heute dem Begehren das Ent -
behren entgegenstellt , wird morgen die Brotbitte
ins Vaterunser aufnehmen und keinem das Brot ver -
wehren , er wird es vermehren und so hoch beehren ,
wie keiner vor und nach ihm , wenn er alle Welt
einlädt : ,,Nehmet hin und esset !" Seine letzte öffent -
liche Tat wird ein Mahl sein , aber seine erste ist
ein Fasten .

nisse ersetzt werden . So wird eine Steigerung
der Brotration auf 300 Gramm angestrebt , was mit
Hilfe der anrollenden Einfuhren erreicht werden
soll . Vermutlich wird man schon in naher Zukunft
auf 250 Gramm kommen . Weiterhin sind in diesem
Plan monatlich 250 Gramm Teigwaren für die
Normalverbraucher der ganzen Zone und nicht
nur der Sonderstädte vorgesehen , außerdem die
stark fetthaltigen Haferflocken (250 Gramm ) ,
Mais (500 Gramm ), Hülsenfrüchte (zur
Deckung des Eiweißbedarfes ) und Suppen er -
zeugnisse . Die Fleischration wird sich
in nächster Zeit kaum wesentlich erhöhen lassen ,
immerhin erhofft man für März Zusätze für die
Krankenhausverpflegung . Die straffen Erfas -
sungsmaßnahmen in der Fetterzeugung ha -
ben sich in Südwürttemberg besonders günstig aus -
gewirkt . So wurden in Bayern pro Kuh und Tag
0,9 Liter Milch aufgebracht , in Südwürttemberg
dagegen 3,1 Liter , obwohl bei uns die Zahl der Ar -
beitskühe die der Milchkühe übertrifft . Wenn man
das in der Fettversorgung nicht so spürt , so liegt
das daran , daß Südwürttemberg auch noch andere
Länder der französischen Zone mitversorgen muß .

Wenn dieser Plan genehmigt wird und die dafür
benötigten Zufuhren eintreffen , wird der Normal -
verbraucher 1200 Kalorien täglich erhalten .

Solch dreifaltiger Versuchung ist auch unser Volk
erlegen : Ließ es sich nicht von seinem Verführer
in die weglose Wüste locken , wo er ihm Brot aus
Steinen , Kornkammern aus Kriegssteppen versprach ?
Hat er es nicht auf schwindelnde Höhe gelotst , um
es in die halsbrecherischen Strudel der Selbstver -
nichtung zu hetzen ? Als ob ihm ja doch nichts zu -
stoßen könnte ! Hat nicht das Versprechen der Welt -
eroberung und Weltgeltung vielfach deutschen Träu -
men geschmeichelt ? - Gebe Gott , daß nun auch auf
unser Volk das Wort bei Lukas (4, 13) zutrifft : ,,Nach -
dem der Teufel mit all seinen Versuchungen am
Ende war , ließ er bis auf weiteres von ihm ab ."

Paul Wilhelm Klink

Worte eines Schulrats
Bei einer Arbeitsgemeinschaft für thüringische

Junglehrer sprach Schulrat Ortband , Eisenach , und
machte unter anderem auch Ausführungen über die
Kirche . Er sagte : „ Die Kirche in Deutschland ist so -
wieso tot , doch das deutsche Voik hat vergessen ,
sie zu begraben . Dies muß nun nachgeholt werden .
Die verhaẞtesten Menschen sind mir die Religions -
lehrer ; es sind dies die größten Verbrecher in
meinen Augen . Diese Menschen wollen den kleinen
Kinderseelen etwas vorerzählen von einem soge -
nannten Christus oder Herrgott , den es praktisch
nicht gibt . Es darf unter keinen Umständen gedul -
det werden , daß das Gift der Religion den Kindern
eingeimpft wird . . . "

Herr Schulrat Ortband täuscht sich , denn die
Kirche lebt und die in ihr leben , wissen , was sie
von solchen Redensarten zu halten haben . Sie wer -
den deshalb entgegen der Ansicht des Schulrats
unter keinen Umständen dulden , daß Ortbandsches
Gift den Kindern eingeimpft wird , weil für Karne -
valsfeiern des Satans kein Platz vorhanden sein
darf .

Der Bischof von Berlin , Kardinal Graf Prey -
sing , traf auf dem New Yorker Flughafen ein .
Er wurde bei seiner Ankunft von Kardinal Speli -
man begrüßt . Bei einem am Sonntag in der St .
Patricks - Kathedrale in New York abgehaltenen
Gottesdienst feierte Msgr . Flacelly den Bischof als
aufrechten Verteidiger der den Menschen von Gott
gegebenen Rechte . Am Sonntagabend wurde für
Kardinal Preysing ein Empfang veranstaltet , bei
welchem er dem amerikanischen Volk für seine bis -
herige Hilfe dankte .

-

Zonenliga Gruppe Nord
1. FC . Saarbrücken Phönix Ludwigshafen ; TuS .

Neuendorf FC . Kaiserslautern ; Wormatia Worms
VfB Neunkirchen ; VfR . Trier

-
- 05 Mainz .

Unterkreis Calw
- Gechingen ;Althengstett Calw ; Unterreichenbach

Neubulach Bad Liebenzell . In Althengstett ist ein
spannendes Treffen um die Tabellenführung zu erwar -
ten . Die Althengstetter Mannschaft wird sich bemühen ,
das Plus der Gäste in technischer Hinsicht durch rest -
losen Einsatz auszugleichen . Der Ausgang ist als offen
zu bezeichnen . Wir erwarten einen harten , aber fair
durchgeführten Kampf . Das Vorspiel bestreiten die zwei -
ten Mannschaften . Im Spiel in Unterreichenbach wird
die Mannschaft des Gastgebers als Sieger erwartet .
Auch wenn Neubulach in Bad Liebenzell antreten muß ,
sollte es zu beiden Punkten reichen .

Gültlingen Oberkollbach . In Gültlingen wird am
kommenden Sonntag Oberkollbach erwartet . Beide Mann
schaften werden alles daransetzen , um Sieg und Punkte
zu erringen . Es wird ein schöner , spannender Kampf er -
wartet . Der Ausgang dieses Treffens steht offen .

-

Unterkreis Neuenbürg
Grafenhausen Feldrennach 1 :3 (0 :2) . In einem

harten , aber jederzeit von beiden Mannschaften , unter
einem nicht regelsicheren Schiedsrichter anständig durch -
geführten Kampf siegte Feldrennach verdient . Die Gäste
haben durch ihre taktische Spielumstellung wieder eine
bessere und erfolgreichere Mannschaftsleistung gezeigt .

Handball
Hallenhandballturnier in Freudenstadt

Der Sportverein Freudenstadt , Abteilung Handball , ver -
anstaltet am Wochenende in der Städtischen Turn - und
Festhalle ein Handballturnier , das für die An -
hänger dieses Sportes ein voller Genuß zu werden ver
spricht . Annähernd fünfzig Mannschaften , darunter die
Landesligisten Schwenningen , Rottweil , Schramberg , so-
wie die Spitzenreiter der A -Klasse Ebhausen , Calw , Na-
gold , Alpirsbach haben ihre Meldungen abgegeben . Freu -
denstadt selbst tritt mit einem starken Aufgebot an . Der
Beginn des Turniers ist auf Samstagnachmittag 15 Uhr
festgesetzt und bringt die Spiele um die Kreismeister -
schaft . Am Sonntagvormittag werden die Gruppenspiele
um den Turniersieg festgesetzt und ab 13 Uhr steigen
die Entscheidungsspiele . Spannende Kämpfe sind zu er -
warten , bei denen man der bekannten Mannschaft aus
Rottweil , die schon manche Hallenmeisterschaft gewonnen
hat und über große Erfahrungen verfügt , die größten
Siegesaussichten zuschreiben muß .

zen .

Wintersport in Kürze

-

Auf der italienischen Riesenschanze von Ponte di Legno
sprang der Italiener Bruno da Col im zweiten Durch -
gang 110 Meter . Frankreichs Skisportler holten sich in
Chamonix , wo Oesterreich und Italien nicht am Start
waren , sämtliche Siege in den sechs alpinen Konkurren -

Das , ,Drei -Gipfel -Abfahrtsrennen " in Arosa in
der Schweiz brachte einen österreichischen Doppelsiegdurch Eberhard Gneisl und Hannelore Zucker . Bei
den Eisschnellaufmeisterschaften in Stockholm wurde der
Finne Parkkinen Erster im Gesamtklassement und damit
Weltmeister . Weltmeister im Eiskunstlauf wurde Hans
Gerschwiler , Schweiz vor dem 17jährigen Amerikaner
Dick Buton knapp Weltmeister . Bei den Frauen holte
sich die 18jährige Kanadierin Barbara Ann Scott die
Weltmeisterschaft . Bei den Ausscheidungsspielen umdie süddeutsche Meisterschaft im Eishockey gewann die
bisher noch völlig unbekannte Mannschaft des VfL . Bad
Nauheim . Stuttgart , Schwenningen und Frankfurt hattedas Nachsehen .

-

Bischof Albert Stohr von Mainz hat in seinem
sonntäglichen Hirtenschreiben die Wiederein -
führung der Bekenntnisschule gefor -
dert . Er wandte sich gegen die Behauptung , die
Kirche überschreite mit dieser Forderung ihre Be -
fugnisse . Die Staatsschule bedeute eine Entrech -
tung der Eltern , die nach dem Naturrecht die Ver -
antwortung für die Erziehung ihrer Kinder tragen .

Der neue argentinische Botschafter beim HII.
Stuhl überreichte dem Papst sein Beglaubigungs -
schreiben . Bei diesem feierlichen Empfang dankte
der Heilige Vater der Regierung und dem Volk von
Argentinien für die Hilfe , die sie den Opfern des
Krieges geleistet haben und noch leisten .

Ein erster Pilgerzug aus dem Saargebiet nach
Lourdes ist für den Monat April 1947 vorgesehen .

Auf dem Turm der Wartburg ist das Kreuz wie -
der aufgerichtet worden , das einst der national -
sozialistische Gauleiter hatte beseitigen lassen .

Die Erzdiözese Bamberg hat über 5 große deutsche
Kriegsgefangenenlager in Frankreich die Paten -
schaft übernommen .

Das Hilfswerk der evangelischen Kirche in Deutsch -
land will , wie der evangelische Presseverband Ba -
den mitteilte , für die Dauer von drei Monaten Spei -
sungen für 40 000 Kinder einrichten . Verhandlungen
über Gewährung von Zusatzmahlzeiten an weitere
60 000 stehen vor dem Abschluß .

Die evangelische Gemeinde in Plauen a . d . Havel
hat der stets wachsenden katholischen Gemeinde ,
die bisher monatlich nur einmal eine Notkirche be -
nützen konnte , einen unbenutzten Seitenraum ihrer
Kirche zur Verfügung gestellt . Bei der Einweihungs -
feier der neuen Kapelle hielt auch der Pfarrer der
evangelischen Gemeinde eine von herzlicher Freund -
schaft getragene Ansprache .

In Norwegen und in der Schweiz sind ernste Be -
strebungen , alle christlichen Kirchen der Welt zu
einer einigen wahren Kirche zusammenzuschließen ,
im Gange .

Die sächsische Landesverwaltung eröffnete in Gör -
litz , eine Lehrerbildungsanstalt mit rund 400 Teil -
nehmern . Da eine religionspädagogische Ausbildung
an diesem staatlichen Institut abgelehnt wurde ,
richtete die katholische Kirche außerhalb der An -
stalt einen freiwilligen katechetischen Lehrgang ein ,
an dem 18 Lehramtsbewerber teilnahmen .
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Kriegsgefangenenpakete nach Jugoslawien

Das internationale Komitee vom Roten Kreuz gibt
bekannt : Angehörige von deutschen Kriegsgefange -
nen in Jugoslawien haben einmalig Gelegenheit , ein
Paket zu schicken , das bis zum 10. März 1947 (nach
diesem Tage werden keine Pakete mehr angenom -
men ) auf den Postämtern der französischen Be -
satzungszone aufzuliefern ist und ein Gewicht von
5 kg nicht überschreiten darf . Genaue und deutliche
Anschrift von Absender und Empfänger ist uner -
läßlich . Als Inhalt sind folgende Waren zugelassen
(wie auch für die Kriegsgefangenenpakete an Kriegs -
gefangene in französischer Hand ) : Kleidung , Wäsche ,
unverderbliche Lebensmittel , jedoch unter Ausschluß
von jeder persönlichen schriftlichen Mitteilung ,
Glassachen , Flüssigkeiten usw . Im Augenblick schei -
nen die Kleidungsstücke das Wichtigste zu sein .

Die Post wird die Pakete im Zentralbüro in Frei -
burg sammeln , wo sie dem internationalen Komitee
vom Roten Kreuz anvertraut werden , das die Wei -
terbeförderung der gesamten Sendung bis nach
Jugoslawien übernimmt . Trotz aller Sorgfalt , die
bei dem Versand angewandt werden wird , kann
das IKRK . keine Gewähr für die Verteilung in
jedem Einzelfall übernehmen .

Ablieferung von Filmen

Die von der Militärregierung bereits mit Anord -
nung Nr . 35 vom 10. Februar 1946 verfügte Ablie -
ferung von Filmmaterial ist , wie Feststellungen er -
geben haben , noch nicht restlos durchgeführt wor -
den . Es wird nochmals darauf verwiesen , daß alles
Filmmaterial , welches sich im privaten Besitz befin -
det , das heißt sowohl Negative und Kopien wie auch
Rohfilme , bei der Sektion Information des Gou -
vernements Militaire Tübingen unverzüglich vor -
gelegt werden muß . Eingeschlossen in die Ab -
gabefilme sind auch ausdrücklich Schul - und tech -
nische Filme aller Spurbreiten . Es handelt sich da -
bei jedoch nur um bewegliche Aufnahmen ,
also nicht um Standfotos . Die Einsendung soll mit
einem Verzeichnis des Materials in dreifacher Aus -
fertigung erfolgen , aus welcher der Einsender und
seine genaue Anschrift ersichtlich ist . Die belichte -
ten Filme und Kopien werden nach erfolgter Zen -
sur den Eigentümern wieder zurückgegeben . Als
letzter Termin für die angeforderte Vorlage der
Filme ist der 28. Februar 1947 festgesetzt . Nach Ab -
lauf dieser Frist ist bei Nichtbefolgung der Vorlage -
pflicht mit Beschlagnahme und sonstigen Strafmaß -
nahmen zu rechnen .

Zulassung zum Interzonen - Telefondienst

Es wird daran erinnert , daß die Leiter der Wirt -
schaftsunternehmen der Industrie - , Handels - und
Bankfirmen zum Interzonen - Telefondienst zugelas -
sen werden können . Es ist Sache der interessierten
Abonnenten der französischen Besatzungszone , die
in den Genuß dieser Erleichterung kommen wollen ,
auf dem deutschen Postamt ihres Wohnsitzes einen
Aufnahmeantrag für die Liste der Teilnehmer ein -
zureichen , die berechtigt sind , Telefongespräche mit
den anderen Besatzungszonen Deutschlands zu führen .

Warenverkehr mit anderen Zonen

Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß
jede Lieferung aus der französischen nach einer
anderen Zone genehmigungspflichtig ist .
Die Genehmigungen sind auf besonderen Formu -
laren über die zuständige Industrie - und Handels -
kammer bei der Landesdirektion der Wirtschaft in
Tübingen zu beantragen . Aus den Anträgen müssen
Lieferanten und Abnehmer hervorgehen , ferner
sind die zur Lieferung vorgesehenen Warenmengen
mit Warenwert anzugeben . Soweit Waren zur Aus -
lieferung kommen sollen , in denen Eisen und Stahl ,
Guß und NE - Metalle zur Verwendung gekommen
sind , ist in den Anträgen auch das Einsatzgewicht
getrennt nach den verschiedenen Materialien , anzu -
geben .

Briefverkehr mit Finnland
Der Briefverkehr mit Finnland ist ab sofort wie -

der zugelassen .

Bezahlung der Feiertage
Die Handwerkskammer Reutlingen gibt bekannt :

gesetzliche Feiertage , für die eine Lohnausfallver -
bezahlen ist , sind : der Neujahrstag ,gütung zu

Ostermontag , 1. Mai , Pfingstmontag , der 1. und 2.
Weihnachtsfeiertag . Eine zu erwartende Rechtsan -
ordnung des Staatssekretariats bestimmt folgende
weitere Feiertage : Dreikönigstag (6. Januar ), Kar -
freitag , Christi Himmelfahrt , Fronleichnamstag . Die
Rechtsanordnung ist bis jetzt noch nicht ergangen .
Seitens des Arbeitsamtes wird jedoch empfohlen ,
schon jetzt danach zu verfahren .

Sprechstunden bei der Handwerkskammer
Reutlingen

Im Interesse einer geordneten Abwicklung des
großen Geschäftsanfalls ist es gelegen , daß persön -
liche Besuche bei der Handwerkskammer nach -
mittags ab 3 Uhr unterbleiben . Die Beachtung
durch die Angehörigen des Handwerks ist dringend
geboten .

Frühjahrsgesellenprüfungen
Wie aus dem Inseratenteil zu ersehen ist , führt

die Handwerkskammer Reutlingen kommendes Früh -
jahr wieder Gesellenprüfungen in allen Handwerks -
berufen durch , soweit sich Handwerkslehrlinge dazu
melden , welche die ordnungsmäßige Lehrzeit zu -
rückgelegt haben . Wir machen die hieran interessier -
ten Leser darauf aufmerksam .

Meisterschule in Reutlingen
Die Meisterschule in Reutlingen , Metzgerstraße 38

führt fortlaufend Fachkurse für die theoretische
und praktische Berufsausbildung zur Vorbereitung
auf die Meisterprüfung durch und zwar für Mau -
rer , Zimmerleute , Maler und Elektriker . Im Laufe
des Sommers werden weitere Kurse für Gipser ,
Bäcker und Schuhmacher beginnen , wenn geeignete
Lehrkräfte bis dahin zur Verfügung stehen . Die
Kurse dauern 8 bis 20 Wochen , das Kursgeld be -
trägt 45 bis 100 RM . Für bedürftige Kriegsverletzte
können aus Mitteln der Hauptfürsorgestelle Un -
kostenbeiträge in Aussicht gestellt werden .

Es werden gesucht
Die Ehefrau eines Tierarztes Dr. Bachmayer , zu -

letzt in Prag ; Familie Walter Fischer , Tübingen .
Max Leichner , geb . 11. 12. 1898 aus Litzmannstadt .

1924Amanda Zitzling , geb . aus Litzmannstadt .
Angehörige der Feldstrafkompanie 14 Abteilung I
und III ; Dr. med . Josef Schenk ; die Angehörigen
von Karl Vetter , geb . 1. 9. 1927; Angehörige des
Ulrich Herdnagel , etwa 30 Jahre alt ; Dr. Garkisch
und seine Frau Elisabeth mit zwei Kindern , früher
in Waldburg ; die Angehörigen des Walter Bau -
mann , geb . 9. 6. 1890 in Planitz , Kreis Zwickau .
Nachrichten werden erbeten vom Hilfsdienst für
Kriegsgefangene und Vermißte , Tübingen , Korn -
haus .

Wie wird das Wetter ?

-

Da sich Deutschland noch immer auf der Süd -
flanke des von Skandinavien bis Weißrußland rei -
chenden Hochdruckgebietes befindet , hält der Zu -
strom von kontinentaler Kaltluft aus dem Osten
weiter an und wird auch in den nächsten Tagen
noch fortbestehen .

Wetteraussichten bis Wochenende : meist stark
bewölkt bis bedeckt , bei einzelnen Schneefällen ,
Tagestemperaturen nahe dem Gefrierpunkt , nachts
noch immer bis 10 Grad Kälte absinkend .
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Calwer Stadtnachrichten
Bunter Nachmittag für die Kriegsversehrten

Auf vergangenen Sonntagmittag hatte die Stadt -
verwaltung die Kriegsversehrten in den Weiß ' schen
Saal dem 3. Bunten Nachmittag eingeladen .
Wiederum wurde dieser Einladung zahlreich Folge
geleistet ; ein Beweis , daß diese Veranstaltungen
stets gerne gesehen werden . Bürgermeister Bles -

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal 21 . Februar 1947

cher Zeit und der Begleitung auf einer Mundharmo- Die Geschichte des Kreises Calw im 19 . Jahrhundert-nika durch den Virtuosen Juergens . Arthur Vogt
machte sich zum Sprecher der Kriegsversehrten und
brachte dem Bürgermeister den Dank für den frohen
Nachmittag zum Ausdruck .

eingeliefert .

II . (Schluß . )

Das Oberamt Neuenbürg
der Bezirkseinteilung des Landes abgeholfen werden
könnte . Die Regierung des Schwarzwaldkreises be -

nach Anhörung des Oberamtsantragte darauf
ihm 6 Gemeinden abzunehmen undNeuenbürg

diese dem Oberamt Calw zuzuteilen , nämlich Unter -

-
-

Das Oberamt Neuenbürg setzte sich aus folgen -
den Bestandteilen zusammen : dem Amt Neuen -Ein in Hirsau wohnhafter Mann wurde auf fri -

scher Tat ertappt , als er ein vor einem Geschäfts - bürg mit Neuenbürg und dem östlichen Teil des
sing begrüßte seine Gäste aufs herzlichste , sagte davonfuhr . Er wurde eingeholt und ins Gefängnis Mit Langenbrand kamen vermutlich auch dessen jächt und Unterreichenbach mit zusammen 2388 Ein -haus abgestelltes Fahrrad wegnahm und mit diesem Amtes einschließlich Langenbrand und Engelsbrand . haugstett , Monakam , Ernstmühl , Liebenzell, Denn-

kirchliche Filialen Grunbach , Kapfenhardt , Salmbach wohnern . Wenn es sein könnte , sollten dazu auch

Zu 50 Mark Geldstrafe wegen leichter Körper -
das lange als einzigen Amtsort die Stadt Wildbad genhardt mit zusammen 809 Einwohnern geschlagenzu Neuenbürg . 1807 wird das Amt Wildbad , noch Beinberg , Maisenbach - Zainen und Unterlen -

gehabt hatte , zu Neuenbürg geschlagen , dagegen werden Das Oberamt Neuenbürg gab als Begrün-
dauert es noch ein weiteres Jahr . bis das Kloster - dun an , die Entfernung nach Neuenbürg sei viel

weit als die nach Calw , der Weg übers Gebirgeamt Herren alb mit Herrenalb . Loffenau , Bern -
ba tund Rotensol einverleibt wurde . beschwerlich , manche Orte lägen ja sogar jenseits

des Nagoldtales , und alle gehörten zum Kameralamt
Ein ganz merkwürdiges und wechselreiches Schick - Hirsau im Oberamt Calw . Das Oberamtsgericht

sal mußte das Amt Liebenzell unverdienter -
Neuenbürg stimmte dem bei mit Berufung auf seinen

maßen über sich ergehen lassen . Das Amt hatte
Geschäftsanfall , der weit höher sei , als bei Calw

im Jahr 1605 der Herzog von Württemberg zusam - (schon 1836 !) , ja es empfehle sich noch die Abtre -
men mit dem Amt Altensteig von Baden um

tung von Igelsloch , wovon aber das Oberamt nichts
wiss wollte .

den Mitwirkenden Dank und versprach eine Wie -
derholung dieser Zusammenkünfte in kürzeren Ab -
ständen . Der Gesangverein Liederkranz Concordia
unter der zielbewußten Stabführung von Hauptlehrer
Collmer umrahmte die Feier mit einigen gut
zum Vortrag gebrachten Chören . Die Kapelle
Weiß konzertierte unermüdlich und spielte am
Schluß noch zu einem Tänzchen auf ; wir dürfen auf
diese Kapelle stolz sein . Das Theaterunternehmen
Klingbeil -Langner brachte ein Großstadt -Varieté -Pro -
gramm , die Ansage und Leitung übernahm für den
erkrankten Künstler Herr Klingbeil - Hirsau
selbst . Die Tänzerin Mary Türks (Metropoltheater
Stuttgart ) eröffnete das Programm mit einem schmis -
sig getanzten Tango , dem ein echt amerikanischer
Caravan -Tanz folgte . Der Tempo - Jongleur Modini

verletzung und 14 Tagen Gefängnis wegen Freiheits -
beraubung ist ein Mann aus Ottenbronn ver -
urteilt worden . Er hatte wieder einmal eine Aus -
einandersetzung mit seiner Mieterin und diese dabei

gestalpt " ; weiter verstieg er sich dazu , zwei von
der Frau zu Hilfe gerufenen Amtspersonen eine halbe
Stunde in sein Haus einzusperren .

Fahrplanänderung
Ab sofort besteht Montags , Mittwochs und Frei -

tags wieder Anschluß der Nagoldbahn nach und von
Tübingen . An diesen Tagen verkehrt Zug 2807 Horb
ab 7. 50 und Tübingen an 8. 53 Uhr , ferner Zug 2812
Tübingen ab 12. 40 Uhr , Horb an 13. 45 Uhr . Zwischen

die Züge 2808 Horb ab 8,05 Uhr und 2811 Rottweil
ab 13. 34 Uhr aus . Ebenso fallen zwischen Rottweil
und Tuttlingen an Sonntagen die Züge 2560, Rottweil

fesselte durch seine Gewandtheit und erntete gros - Horb und Rottweil fallen bis auf weiteres Sonntags kirchlichen Filialen Beinberg , Bieselsberg , Igelsloch , tung nach Calw , während die Amtsversammlungsen Beifall . Hervorragendes zeigte die weltbekannte
chinesische Maria Tschai -Tientsin -Company (Winter -
garten und Scala , Berlin ). Am laufenden Band wur -
den Luftsaltos , akrobatische Akte , Messerwerfen ,
Feuerschlucken , ein Salto durch 2 mit Messern ge -
spickte Ringe usw . gezeigt , Staunen und Beifall
belohnte die Truppe . Den Abschluß bildete ein Gast -
spiel der Wiener Filmschauspielerin Gretl Morgan
mit ihrem Partner Henry Juergens . Mit Gesangssolis
und - Duetten beliebter Chansons und Schlager sang
sich das Künstlerpaar in unsere Herzen . Einmalig in
seiner Art war das Spiel auf 2 Akkordeons zu glei -

Blick in die

Sängerehrung in Nagold
Mit einem an besonderen Eindrücken reichen

Abend wartete der Liederkranz auf . Vorstand
Hartmann gab einen Rückblick über die Ge-
schichte des Vereins und darüber hinaus über das
gesangliche Leben in Nagold während der letzten
100 Jahre . Die alte , gute Sängertradition führt der
Liederkranz fort und versteht es , in der an Freude
armen heutigen Zeit mit dem frischgesungenen deut -
schen Lied Herz und Gemüt zu erheben . Der Abend
gab dem Vorstand Gelegenheit , zwei Sänger zu ehren ,
die über 50 Jahre dem Liede die Treue gehalten
haben : Jakob Walz und Wilhelm Grüninger . Der
Sängerring wurde den Sängerkameraden Johannes
Buz , Karl Zaiser , Erwin Hespeler , Fritz Amann ,
Fritz Egeler , Wilhelm Schuler und Fritz Ott ver -
liehen . Vorstand Hartmann gab wieder Proben seiner
Dichtkunst zum besten , Karl Zaiser erfreute mit
einem schönen Solo . Die Tanzkapelle , ,Da Capo "
spielte flotte Weisen . Nicht zuletzt aber trug der
bemerkswert stark gewordene Chor unter der be .
währten Leitung seines Chormeisters Bundschuh alte
und neue Lieder vor , die viel Anklang fanden .

Brief aus Altensteig

Zum Vorsitzenden

ab 9. 45 Uhr und 2561 Rottweil an 13. 27 Uhr aus .
Weiter fallen aus auf der Strecke Tuttlingen - Im -
mendingen an Sonntagen die Züge 9816 Tuttlingen
ab 9. 15 Uhr und 9821 Tuttlingen an 10. 36 Uhr .

Verkehrsschwierigkeiten

481 750 Gulden erkauft . Die Stadt Liebenzell war
der natürliche Mittelpunkt der Tal - und der west -
lichen und östlichen Berggemeinden und umfaßte : In den darauf folgenden Beratungen waren alle

Liebenzell, Schömberg, je mit den dazugehörigen Gemeinden des alten Amts Liebenzell für die Abtre -

Maisenbach , Ober - und Unterlengenhardt , Schwar - Neuenbürg sich ablehnend aussprach , da durch Weg-
zenberg , Unterkollbach , Zainen ; ferner Unterreichen - fall dieser Gemeinden die Lasten für die Amts -
bach , Dennjächt , Monakam und Unterhaugstett . Im körperschaft zu groß würden . So kam es zur Ent -
Jahr 1806 wurde das Amt Liebenzell dem Kreis scheidung , daß die Talgemeinden und die östlich

Calw zugeteilt ; die Zuteilung wurde feierlich am des Nagoldtals gelegenen Gemeinden ,,aus geo -

25. 4. 1807 bestätigt . Damit war der Verkehrslage graphischen Gründen " zum Oberamt Calw geschla -

weithin Rechnung getragen . Als aber am 27. 10 . gen wurden , während die Veränderung bez . der an -

1810 die neuen Landvogteien gebildet wurden , wird deren zu Liebenzell gehörigen Orte der Enz -Na -

Wegen Kohlenmangels fallen am Samstag, den plötzlich das Oberamt Liebenzell mit Neuenbürg , goldplatte schon mit Rücksicht auf die damit ver-
22. Februar 1947 , auf der Strecke Nagold - Al -
tensteig sämtliche Reisezüge aus .

Gemeinden

Der bis -

- Das

von der Friedenskirche in Heilbronn nach hier ver -
setzt worden . Die evangelische Gemeinde der Stadt
bereitete dem aus Ostpreußen , geflüchteten Pfarrer
durch freiwillige Spenden für die Einrichtung des
Pfarrhauses einen herzlichen Empfang .
herige Stellvertreter , Vikar Lechler , hat das
Pfarramt in Berneck übertragen erhalten .
Standesamt meldet folgende Todesfälle : Schleifer -

meister Rudolf Möckel im 55. Lebensjahr ; Rentner
Johannes Stickel , 80 Jahre alt ; Ehefrau Pauline
Kicherer , geb . Kübler , 73 Jahre alt . In der letzten
Gemeinderatssitzung wurde die Reparatur des Stau -
seekanals zum Frühjahr beschlossen . Gleichfalls

wurde der Ortsschulrat neu gebildet . Ihm gehören
folgende Vertreter an : Bürgermeister Henne -
farth ; Pfarrer Kollmann ; die Gemeinderäte
Armbruster und Emil Lutz ; Kaufmann Wal -
ter Spahr - Ole -

Bad Liebenzell . Hier wurde ein Gastwirt festge -
nommen , der seit Sommer vorigen Jahres 2 Schweine ,
ein Kalb und einen Ochsen schwarzgeschlachtet hat .
Es wurden bei ihm noch etwa 40 Kilogr . Schweine -
fleisch , 10 Pfd . Schweineschmalz , 34 Büchsen Wurst ,
40 Paar Bratwürste und 80 gerauchte Würste vorge -
funden .Die Gründungsversammlung des Sportvereins Al -

tensteig wies eine beachtliche Beteiligung aller Neues aus der Gemeinde Effringen
sportinteressierten Kreise auf . Aus der Gefangenschaft sind Albert Mönch und
wurde Karl Ergenzinger gewählt . Als haupt - Werner Schaible zurückgekehrt . Mit den Ange -sächlicher Sport wird neben Leichtathletik Fußball hörigen freut sich die ganze Gemeinde .
betrieben , daneben ist die Aufnahme des Handball - Dezember wurde eine Versammlung der Land -spiels und des Radfahrsports geplant . Als stän - wirte abgehalten . Bürgermeister Eichele sprachdiger Vertreter für den im Osten vermißten Stadt - über die Ernährungslage , die Ablieferung und den
pfarrer Siegfried Laufer ist Pfarrer Kollmann Anbauplan 1947 und wies auf die unbedingte Erfül -

Familiennachrichten

Calw . 12. Februar 1947 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Mann
und treubesorgt . Vater , Groß -
vater , Schwiegervater u . Bruder

Fritz Morof
im Alter von nahezu 77 Jahren
in die ewige Heimat abzu -
rufen . Wir danken gleichzeitig
all denen herzlich , die ihn zur
letzten Ruhe geleitet haben , für
die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen . die liebe -
volle Pflege der Kranken -
schwester und für all die Blu -
menspenden . Die trauernden
Hinterbliebenen : Die Gattin :
Barbara Morof , geb . Beuerle ,
Familie Fritz Morof , Calw , Fa -
milie Paul Morof . Pforzheim ,
(z . Zt . Kr .- Gef . ), Emma Blan -
kenhorn , geb . Morof , u . Gatte ,
Philadelphia , sowie alle Ver -
wandten .

Altburg , 10. Februar 1947 .
Wenige Tage vor ihrem 80 .
Geburtstag entschlief nach kur -
zer Krankheit am 9. Februar
unsere liebe Mutter , Schwie -
germutter und Großmutter

Barbara Burkhardt
Hirschwirtin

Wir haben sie am 11. Februar
zu Grabe getragen . Allen de -
nen , die ihr in ihren letzten
Tagen noch beistanden , der
Krankenschwester . dem ' Herrn
Pfarrer , dem Chor , den Ehren -
trägern , sowie für die vielen
Kranzspenden sei herzlichst
gedankt . Die trauernden Hin -
terbliebenen .

Altburg , 10. Februar 1947 .
Der Herr über Leben und Tod
hat unser blühendes Kind , un -
ser liebes

Wernerle
im Alter von 4 Monaten am
2. Februar nach ganz kurzer
Krankheit wieder von uns ge -
nommen . Er war unser aller
Sonnenschein und sein Schei -
den hat uns in tiefes Leid ge -
bracht . Wir danken von Her -
zen dem Herrn Pfarrer für
reine trostreichen Worte , dem
Chor . den Krankenschwestern
für ihre aufopfernde Mühe und
der Ehrenträgerin . Für alle
Teilnahme an unser . Schmerz ,
für die reichen Blumenspenden
und allen denen , die ihm das
letzte Geleit gaben ,
innigen Dank . In tief . Trauer :
Friedrich Rentschler und Frau
Anna , geb . Kugele ; Familie
Ulrich Kuqele ; Fam . Friedrich
Rentschler . und alle Familien -
angehörigen .

unseren

-

-

Oberreichenbach . 6. 2. 1947 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Gattin ,
unsere herzensqute , treusor -
gende Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Christine Walz
geborene Hammann

nach kurzer . schwerer Krank -
heit im Alter von nahezu 62
Jahren in die ewige Heimat
abzurufen . Wir haben sie am
5. 2. 1947 zur ewigen Ruhe
gebettet . Herzlichen Dank
all denen . die sie während
ihrer Krankheit besucht haben .
Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer , den Ehrenträgern , dem
Chor . für die vielen Kranz -
spenden , sowie allen , die sie
zur letzten Ruhe geleitet ha -
ben . In tiefem Leid : Der Gatte :
Johann Georg Walz ; die Kin -
der : Käthe Walz . Christl Klaus ,
geb . Walz , mit Gatten , Eugen
Walz , verm . im Osten , Maria ,
Luise , Frida , Georg ; die Enkel :
Heinz und Hannelore und alle
Anverwandten .

Stammheim -Althengstett ,
16. Februar 1947 .

Todesanzeige
Nach langem , bangem Warten
haben wir nun die Gewißheit ,
daß mein lieber Mann , unser
guter Sohn und Bruder

Otto Burkhardt
im Alter von 25 Jahren Mitte
Januar 1945 in einem Kriegs -
lazarett gestorben ist . Die Gat -
tin : Elise Burkhardt . geb . Süs -
ser , mit Kind , Waltraud ; die
Eltern und Geschwister : Fa -

milie Burkhardt . Trauergottes -
dienst am 23. Febr . , nachmitt .
1/22 Uhr , in Althengstett .

Geschäftliches

Bruchleidende tragen mein seit

- Mitte

zunächst als Unteramt verbunden .

1818 , als wiederum eine neue Aemtergliederung
geschaffen wurde , fürchtete Neuenbürg für seinen
Bestand und machte entsprechende Eingaben an die
Regierung . Andererseits hielt das Amt Liebenzell
den Zeitpunkt für geeignet , um den Versuch zur
Loslösung von Neuenbürg zu machen ; es bat um
die Wiedererrichtung des alten Oberamts Lieben -

zell : wenn dies aber nicht möglich sein sollte ,
dann wenigstens um Wiederzuteilung zum Ober -

amt Calw (Gesuch an die Landstände vom 9. 3 .

1820 ) . Die Begründung lag nahe : Der Weg zur
Oberamtsstadt Neuenbürg sei weit und beschwer -

knüp große Benachteiligung des Oberamts
Neuenbürg nicht weiter in Frage kommen könne .

trat am 1. 9. 1842 in
Kraft

Noch im Jahr 1867 machten diese von Liebenzell

zu Neuenbürg geschlagenen Gemeinden des Ober -
amts Neuenbürg einen Vorstoß , wenigstens zum

Amtsnotariat Liebenzell eingeteilt zu werden . Der
Antrag wurde aber kurz darauf zurückgezogen . So
sind also beinahe 100 Jahre lang bis 1938 die be -

rechtigten Wünsche der Liebenzeller Amtsorte unbe -

rücksichtigt geblieben . In der Rechtspflege besteht
der Zustand von 1842 bis heute noch . So ist es zu

lich , namentlich für die Talgemeinden ; aber auch erklären , daß z . B. der Bauer von Beinberg, der
die Bergorte hätten näher nach Calw als nach nach Liebenzell nur einen Katzensprung hat , seine

16,6 Kilometer Fußmarsch nach Neuenbürg zu ma -
chen hat , wenn er zum Notariat oder Amtsgericht

gehen will .
Damit dürfte in großen Zügen die Geschichte

unseres Kreises seit Beginn des 19. Jahrhunderts

Neuenbürg ; der allgemeine Verkehr gehe nach Lie -
benzell und Calw , aber nicht ins Enztal . Alle diese
Gesuche blieben aber unberücksichtigt . Ueber ein
Menschenleben lang mutete man den Leuten zu ,
aus Gemeinden , die knapp vor den Toren Liebenzells
und Calws lagen , den weiten Weg übers Gebirge dargestellt sein . Wer Latein gelernt hat , möchte an
aufs Amt nach Neuenbürg zu machen . Denn es
dauerte bis zum Jahr 1842 , bis der endgültige Zu -
stand hergestellt wurde . Am 1, 7. 1836 wandten
sich die beiden ständischen Kammern an den König ,
es möge in Erwägung gezogen werden , inwiefern
den zahlreichen Ungleichheiten und Beschwerden in begründen ."

de Vers des Vergil denken :

hingewiesen . - Von der Militärregierung wurde
der Gesangverein ,,Eintracht Effringen " ge -
nehmigt . Die Vereinsgeschichte leitet Gotthilf
Betsch , Chordirigent ist Hauptlehrer Paul Bauser .
Wie man hört , will der Verein demnächt mit einem
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Im Laufe

lung der Ablieferung , die in der Gemeinde im
wesentlichen gut ist , hin . Der landw . Obmann
Nikolaus unterstrich in seinen Ausführungen die
Notwendigkeit der Saatgutgewinnung , da Handels -
saatgut kaum zur Verfügung steht . Anschließend
machte Baumwart Jakob Roller noch auf die Er- Konzert an die Oeffentlichkeit treten .
fordernisse der Obstbaumpflege und des Feldge - dieses Winters wurden bereits zwei Nähkurse ,
müseanbaues aufmerksam . In der Aussprache wurde die beide gut besucht waren , abgehalten ; ein dritter
besonders auf das Fehlen landwirtschaftlicher Ge- Kurs soll demnächst folgen . Außerdem ist für Mitte
räte , Düngemittel und vor allem Arbeitskleidung Februar ein Hausfleißkurs vorbereitet .

Föhn , 220 V . ; gesucht Waffeleisen , Volkstheater Calw
220 Volt . Angebote u . C 2492

Kaufmann , bilanzsicherer Buchhal - Vom 21. bis 26 Februar 1947
an Schwäb . Tagblatt Calw .

ter , in sämtl . Büro - und Steuer - Haushaltungsartikel sämtlich . Art ;
zeigen wir

sachen erfahren . sucht Stellung ,
am liebsten in der Nähe von Al -
tensteig oder Nagold . Zuschrift .
unter Nr . 459 an d . Werbedienst
Lauk . Anz .- Verm . . Altensteig -
Württemberg , erbeten .

StellengesucheGeschäftsverlegung . Teile hier -
durch der verehrten Einwohner -
schaft von Calw u . Umgebung
mit , daß ich mein Fachgeschäft
für Augenoptik v . Unterreichen
bach nach Calw , Marktplatz 2 ,
im Hause Beisser verlegt habe .
Empfehle mich i . Neuanfertigung
von Brillen mod . Ausführung ,

sowie in Reparaturen jeglicher Mädel, 16jähr., Kenntn. in Steno .
Art . Geschäftszeit Dienstag ,
Donnerstag und Freitag jeweils
von 9 - 12 . 30 und von 14 - 17
Uhr . Optiker Kurt Britsch ,
Calw , Marktplatz 2 .

sind
Radio -Reparaturen

Maschinenschreib . u . Engl ., sucht
geeignete Stelle als Anfängerin
in Calw oder Umgeb . Angebote
unter C 2524 an S T. Calw .

Kaufgesuche

Schlafzimmer zu kaufen gesucht .
heute Vertrauenssache , Angeb . u . C 2516 an S. T. Calw .

Strickmaschine dringend leihweisedarum bringen Sie Ihr Gerät
nur zum Fachmann , Rundfunk - oder zu kaufen gesucht . Ebenso

Kinderbadewanne u . Blumenstän -mechanikermeister Karl Lier -
haus , Hirsau , Aureliusplatz 18 . der . Angebote unter Nr . 457 an

den Werbedienst Lauk ,Annahmestellen : Bad Lieben - Anz. -
zell , Friseur Fischer , Verm . , Altensteig /Württ .Karls -

Fasserwerkzeug zu kaufen oder zustraße 6 , Dienstag von 9 - 12
und 14 - 18 Uhr . Nagold , tausch . ges . Ang . u . Nr . 456 an
Seilerei Schlotterbeck , Freu - den Werbedienst Lauk , Anz .- Ver -
denstädterstraße , Freitag von mittl . , Altensteig /Württ .
10 - 16 Uhr . Biegemaschine , Schleifmaschine ,

Rohrschraubstock (Pionier ) für
Schmiedebetrieb dring . zu kauf .
gesucht . Angebote unter C 2527
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Magdeburger Lebensversicherungs -
Gesellschaft , ,Alte Magdeburger
Leben von 1855 " . Direktions -
Verw. - St . Stuttgart , Reinsburg -
straße 50. Wir übernehmen Ihr
Risiko zu günstigen Tarifen in :
Lebens - , Unfall - . Haftpflicht - ,
Kraftfahrzeug - , Haushalt - , Feuer -
und Einbruchdiebstahl - Versiche -
rungen . Generalagentur : Karl
Fackert , Nagold , Freudenstädter -
straße 4 , Telefon 541. Bezirks -
inspektor : Gottfried Guthier , Na-
gold , Bahnhofstraße 34 , Tel . 525 .
Magdeburger Lebens Versiche -
rungs - Gesellsch ., Direktions -Ver -
walt . - St . Württ .-Nord . Waiblinger

Stellenangebote

die

vielen Jahren bewährtes feder - Die Eisenbahn sucht Arbeitskräfte
loses Bruchband . Für jeden Bruch für den Bahnunterhaltungsdienst .

Nähere Auskunft erteilen
extra Anfertigung . Carl Reyher ,
Stuttgart , Senefelderstraße 45 a .
Montag , 24 . Febr . in Calw von
9 - 16 Uhr Gasthof Schießberg .

Mit behördl . Genehmigung
habe ich in meinem Geschäft ,
Marktstraße , eine

Tauschzentrale
eröffnet . Sämtliche Artikel
des täglichen Bedarfs werden
zum Tausch anger . ommen .
Christian Schwarz , Nagold
Marktstraße . - Geschäftszeiten :
Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag , Samstag jeweils von
9 - 12 Uhr .

Bahnmeistereien .
Erster Goldschmied (Werkmeister ) .

Gesucht wird für eine Schmuck -
warenfabrik im unteren Nagold -
tal ein tüchtiger Goldschmied m .
gut . fachmänn . Schul - und Aus -
bildung gegen feste Bezahlung .
Bei Eignung spätere Beteiligung
möglich . Angebote unt . C 2531
an Schwäb . Tagblatt , Calw .

Hausgehilfin , ehrl .. saub ., in Arzt -
haushalt zum 1 März oder 1.
April gesucht . Dr. Vogt , Tübin -
gen , Wächterstraße 48 .

Hausgehilfin , mittl . Alters , sucht
ält . Mann (Witwer ) f . kl . Land -
wirtschaft . Dauerstelle oder Heim
geboten . Angebote unt . C 2520
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Tausch / Geboten

Herrenfahrrad , gut erh . , abzugeb .
Daselbst wird Milchziege , nicht
über 3 Jahre alt , gesucht . Angeb .
unter C 2519 an S. T. Calw .

Kinderbettstelle , neu , mit Matratze ;
ges . 1 P. woll . Leintücher u . s .
Stoff . Ang . u . Nr . 454 an Wbd .
Lauk , Anz .- Verm .. Altensteig / W .

Herrenhalbschuhe , Gr . 41 , gut erh . ;
gesucht Mädchenhalbschuhe od .
Stiefel , Gr . 34/35 . Frau Gertrud
Ripple , Calw , Torgasse 3 .

Auszugtisch , nuẞb . , und 4 Stühle ;
gesucht Nähmaschine , Radio od .
Schreibtisch . (Wertausgleich in
sorst , Tauschgegenst .) Angebote
unter C 2488 an S. T. Calw .

H. -Wintermantel , Gr . 48 , 1,18 lg . ;
ges . solchen 1,28 lang . Auskunft
ert . d . Geschäftsst . S. T. Calw .

Damenmantel , dunkel . Gr . 44 , neu -
wertig ; ges . Damenfahrrad , in g .
Zustand Angebote unter C 2490
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Arbeitsstiefel , Gr . 44 , neu , Leder ,
Doppelsohle ; ges . Skistiefel oder
Gebirgsschuhe , Gr . 44. Angebote
unter C 2491 an S. T. Calw .

Damenwintermantel , Gr . 44 , und
Damenhalbschuhe . Gr . 39 ; ges .
Herrenanzug , Gr . 45. Wilh . Neu -
fang , Friseurgeschäft , Hirsau .

Küchentisch , weiß . mit 2 Stühlen
modern ; gesucht 4 helle Büro -
stühle . Leicafilm i . Tausch ges .
Angeb . u . C 2497 an S. T. Calw .

ges . PKW . - Reifen , 4,5x17 . Ange -
bote unter C 2493 an S. T. Calw .

Badeeinrichtung , kompl .; gesucht
PKW . - Reifen , 4. 5x17 . Angebote
unter C 2494 an S. T. Calw .

Anzugstoff , erstkl . , dunkel ; ges .
gleichw . in grau od . braun . Aus -
kunft ert . Geschäftsst . S. T. Calw

Nußbaumstamm ; gesucht kompl .
Angeb .Wohnzimmereinrichtung .

unter C 2495 an S. T. Calw .
Kindersportpullover , weiß , f . 4 - 6

Jahre , gut erh . , Friedensware , u.
Kinderhausschuhe . Gr . 34 , mit
Ledersohlen - u . - besatz ; gesucht
1 Paar Oberleintücher oder 200
Gramm reine Wolle (mögl . weiß
oder blau ) od . Hemdenstoff . An -
gebote u . C 2496 an S. T. Calw .

Sparherd , neu , mit el . Kochplatte ;
ges . guterh . größ . Herd . Biete
neue Hausschuhe . Gr . 37 ; ges .
guterh . Kinderstiefel , Gr . 33/34 .
Chr . Braun , Gültlingen .

Reifen , je 2 7,50x20 und 7,25x20 ,
70% ; ges . PKW (Wertausgleich ) .
Angebote unter Nr . 446 an den
Werbedienst Lauk . Anz .- Verm . ,

Verschiedenes

Buchführung ! Ich übernehme sämtl .
Buchhaltungsarbeit . einschl . Neu -
anlage , Nachtragen , Abschlüsse
und Bearbeitung von Steuersach .
in Calw , Bad Liebenzell u . Um-
gebung . Anfrag . erb . Emil Dürr ,
Möttlingen .

Haustochter , 30 Jahre alt , wünscht
mit ehrl . Lebenskamerad bekannt
zu werden . Eventl . Einheirat in
Zimmergeschäft geboten . Angeb .
unt . Nr . 455 an den Werbedienst
Lauk , ' Anz . -Verm .. Altensteig -W .

Wer leiht mir ein Klavier gegen
monatliche Gebühr von RM 8 . - ?
Clara Schiler . Calw . Nonneng . 3 .

Welcher Schreinereibetrieb oder
Schreiner würde bei Gestellung
des Materials klein . Bestandteile
in Holz nach Vorlage geg . sof .
Kasse im Lohnverfahren überneh -
men . Angebote unter Nr . 458 an
den Werbedienst Lauk . Anz .- Ver -
mittl ., Altensteig /Württ .

Entlaufen am 10. 2. 47 gestutzter
Salz u . Pfeff .-Schnauzer . Nachr .
sof .

Suchdienst

Altensteig (Württemberg ),
Herrenskistiefel , qut erh . , Gr . 42 ;

ges . H. -Halbschuhe , Gr . 43. Geb .
H : - Stiefel , neu . Gr . 40 ; gesucht
ebensolche , Gr . 42. Angebote u .

Damenmantel , Gr . 44 , od . Damen -
C 2498 an Schw . Tagbl . Calw .

schuhe , 391/2 o . ä .; ges . Akkor -

Herrenhalbschuhe , schw . , Gr . 40/41 ,

deon . Ag . C 2500 an S. T. Calw . Manfred Lenzner , Obergefr ., geb .

schmale Form . für Konfirm . ge -
eign . ; ges . 4 Paar Scheibengardi -
nen od . Stoff dazu . Biete Tisch -
mange , gut erh . , ges . Gebrauchs -
porzellan , Teller u . Tassen usw .
Angeb . u . C 2503 an S. T. Calw .

Mantelstoff , rotbraun ; ges . Hand -
harmonika . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

14. 7. 1922 in Wuppertal -Elber -
feld . Letzte Nachricht v . 12. 8 .
44 , Feldp .- Nr . 12 928 A , 282. Inf . -
Div . Welcher aus Rußland heim -
gekehrte Kriegsgefangene kennt
den
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Aufenthaltsort meines Soh -
nes ? Um Nachricht bittet : Her -
mann Lenzner . z . Zt . (21a ) Ge-
scher /Westfalen , Kreis Coesfeld ,
Hauptstraße 26 .

Nummer 32 775 od . auch 44 927 E
bekannt ? Wer war Kamerad vom
Stabsgefr . Herbert Schmidt ? Um
frdl . Nachricht b . Max Schmidt ,
(15 ) Rattelsdorf Nr . 14 , Post ' Lip -
persdorf , Kreis Stadtroda /Thür .

Tiermarkt

Notenständer u . Klavierstuhl , mögl . Achtung ! Wem ist die Feldpost -drehbar . im Tauschweg gesucht .
Angeb . u . C 2453 an S. T. Calw .

Motorrad , 350 ccm , gut erhalten ,
gegen Gegenleistung gesucht .
Auskunft erteilt die Geschäftsst .
des Schwäb . Tagblatt Calw .

Damenfahrrad , neuw . , zu kaufen
ges . Abzug . einjähr . Ziegenbock .
Angeb . u . C 2523 an S. , T. Calw

Anzugstoff (Friedersware ) mit Zut .
sowie 1 - 2 Paar neuw . H' schaft -
und Halbschuhe , Gr . 42/43 ; ges .
Mctorrad , 200 od . 350 ccm , fahr -
bereit . (Aufzahlung .) Angebote u .
C2522 an Schw . Tagbl . Calw .

Flaschenzug (1 To . ) und Elektro -
rector , 2 PS , : owe 25 Meter
Gummikabel , 4- u . 3aderig ; ges .
Angersen . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Junge Kuh , z . 2. mal 24 Wochen
trächtig , gut gewöhnt , tauscht g .
Schlachtkuh A od . B. Paul Jung ,
Unterhaugstett , Ottenbronnerstr .

Schwein geboten gegen Kuh oder
starkes Rind . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Deutschen Schäferhund (Hündin ),
11 Mon alt , setzt dem Verkauf
aus , Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des S. T. Calw .
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21 . Februar 1947

Der Fall Dinter

,,Die rassische Betrachtung der Geschichte
lehrt , daß der Verfall der arischen Völker im -
mer die unmittelbare Folge ihrer Semitisierung
und der dadurch bewirkten Demokratisierung
ist . Beide gehen stets Hand in Hand . "

, ,Das deutsche Volk ist . . . von dem Zufluß
des semitisierten italischen Völkerchaos ver -
schont geblieben . Trotzdem droht auch ihm
heute Semitisierung , Demokratie und Unter -
gang , denn seit der Reichsgründung haben auch

ihm wie allen Völkern die Juden ihre Organe
ins Fleisch geschlagen ."

Dies sind nur zwei Proben des zersetzenden
Gifts , das von dem ehemaligen Pg . Nr . 5 und
Gauleiter von Thüringen , Dr . Artur Din -
ter , durch seine Bücher von der Sünde wider
das Blut , der Sünde wider den Geist und der
Sünde wider die Liebe in den Zwanzigerjah -
ren in das Volk gespritzt worden ist . Unter den
Menschen , die ähnlich wie wir heute nach
verlorenem Krieg vor einem Zusammenbruch
standen , der die materiellen Voraussetzungen
der Existenz vor allem der Mittelschichten voll -

-

ständig veränderten , fanden diese antisemiti -
schen Hetzschriften eine ungeheure und ver -
derbenbringende Verbreitung .

Auf der Suche nach dem Urheber und Schul -

digen des Elends , in dem man lebte , waren sie
der willkommene Wegzeiger : der Jude war
die Ursache aller Not .

Hunderttausende ließen sich willig von den
pseudowissenschaftlichen Phrasen und schein
religiösen Thesen Dinters blenden , so stark

blenden , daß sie einige Jahre später die Glut
der Verbrennungsöfen in den KZ. s nicht mehr
sahen oder sehen wollten , in denen die Opfer
der Lehren des Rassenhasses ihr Leben ließen .

So war es damals . Und heute ? Heute tritt
dieser selbe Artur Dinter auf und fordert Recht

und Anerkennung als , ,Demokrat " und politisch
Verfolgter , da er 1928 Hitler unbequem wurde
und seinen Abschied als Gauleiter erhielt .
Heute beleidigt Dinter die Redakteure , die ge -

gen diesen Anspruch in der Zeitschrift DND .
Stellung nehmen und erklärt vor Gericht , er
nehme von den in seinen Büchern enthaltenen
Forderungen und Thesen auch jetzt noch
nicht eine einzige zurück .

So muß die Zeitschrift , ,Die neue Demokra -
tie " in eigener Sache in aller Oeffentlichkeit
ihre Stimme erheben und den ehemaligen Pg .
Nr . 5 und Gauleiter vor aller Welt selbst an -
klagen , da sich bisher noch kein von Amts we -
gen dazu berufener Kläger gefunden hat .

Die DND . klagt Dinter an ,, , mitschuldig

zu sein an der geistigen Verdummung und

seelischen Vergiftung unseres Volkes , mitschul -

dig zu sein an der Ausbildung der nationalen
Ueberheblichkeit und politischen Verrohung
unseres Volkes , wie sie in der nationalsoziali -
stischen Gewaltherrschaft zum Ausdruck kam ,
mitschuldig zu sein an der Not , dem Elend und
den Leiden unseres Volkes in der jüngsten Ver -
gangenheit und in der Gegenwart und mit -
schuldig zu sein an der Diffamierung des deut -
schen Volkes und des deutschen Namens in

der ganzen Welt ,

SCHWABISCHES TAG BLATT

Schweden unter deutschem Druck

hindernis der vertrauensvollen Zusammenarbeit
zwischen Schweden und Norwegen beseitigt .
Aus in Berlin beschlagnahmten Dokumenten
geht hervor , daß Göring der schwedischen Re -
gierung zumutete , deutsche Munition , als Rote -
Kreuz - Pakete getarnt , durch schwedisches Ge -
biet nach Norwegen zu schicken .

Nr . 15 / Seite 5

Die Gründer von Wahlwies

WAHLWIES . Zwei Männer sind es , die die

Pestalozzi - Siedlung Wahlwies in erster
Linie aufbauen . Von deutscher Seite ist es
Graf Keyserlingk , Landwirt und Arzt aus
Schlesien . Nach Rückkehr aus amerikanischer
Kriegsgefangenschaft , heimatlos geworden , be -
gegnete Graf Keyserlingk im Herbst des Jahres
1945 überall au den Landstraßen in Deutsch -
land der Not d heimatlosen Kinder . Die Bil -

Die schwedische Regierung hat als der dieses Elends riefen in ihm den Entschluß
Antwort auf das norwegische Weißbuch eben - hervor , diesen Kindern eine neue Heimat in
falls ein Weißbuch herausgegeben , in dem sie Form einer Kindersiedlung zu geben . Er wandte
ihre Haltung begründet hat . Das Ansinnen Gö - sich zunächst an deutsche und amerikanische
rings wurde nach schwedischer Darstellung ab - Verwaltungsstellen in Bayern , konnte dort je -
gelehnt , obwohl Hitler zu einem Vertreter doch seinen Plan trotz Unterstützung der Mili -
Schwedens in Berlin geäußert hatte : „ Ich tärregierung und verschiedener Ministerien
schlage alles nieder , was sich mir in den Weg nicht durchführen . Im Frühjahr 1946 kam er
stellt , und dieser Grundsatz bezieht sich auch erstmals in die französische Zone und fand
auf Schweden ." Das schwedische Weißbuch hier sehr bald bei den französischen und deut -
enthält weiter Dokumente über den deutschen Dienststellen eine so bereitwillige Unter -
schen Transitverkehr durch Schweden nach stützung , daß er sich entschloß , seine Arbeit in
und von Norwegen . Später hat Schweden den die französische Zone zu verlagern , wo sie
Vorschlag gemacht , Nordnorwegen zu neutrali - jetzt ihren ersten Erfolg gezeitigt hat .
sieren und durch schwedische Streitkräfte zur

Garantie der Neutralität des Gebietes zu be -
setzen . Die britische und norwegische Regie -
rung stimmten diesem Vorschlag zu , die deut -
sche Regierung lehnte ihn ab . Göring begrün -
dete dies mit den Worten : „ Wenn die Helden
von Narvik untergehen , wird Hitler dies Schwe -
den niemals verzeihen ." Nach der vollständigen
Besetzung Norwegens hat es die deutsche Re -

gierung unter schärfstem Druck auf Schweden
erreicht , daß „ Urlaubertransporte " und auch

Ein norwegisches Weißbuch klagt an / Schwedens Antwort

OSLO . Ueber die Beziehungen Schwedens
und Norwegens in der Zeit vom 9. April 1940
( dem Tage der Invasion Norwegens ) bis Mitte
1943 ist soeben ein Weißbuch im Umfange
von 300 Seiten veröffentlicht worden . Dieses
Weißbuch bezweckt , einen Schlußpunkt hinter

die zahlreichen Mißverständnisse zu setzen ,
die zwischen den beiden Ländern entstanden
waren . Die Norweger sind durch die Haltung
Schwedens seinerzeit in ihren Empfindungen
schwer verletzt worden . Deshalb zeigt das
Weißbuch die nach norwegischer Auffassung
vorgekommenen Ungerechtigkeiten auf , die
durch die Haltung Schwedens hervorgerufen
wurden . Die Veröffentlichung will dazu bei -
tragen , die Beziehungen zwischen Norwegen
und Schweden zu bessern . Die Verfasser des
Weißbuches haben sich , um objektiv zu blei -
ben , vor der Veröffentlichung mit schwedischen
Stellen ins Benehmen gesetzt . Es wird nicht
übersehen , daß Schwedens Haltung durch den
deutschen Druck zum Teil beeinflußt war . Das

Weißbuch gibt eine Reihe Einzelheiten über
verschiedene Maßnahmen Schwedens wieder .

So ist den unter norwegischem Befehl in
der Gegend von Narvik kämpfenden Trup -
pen die gesamte Munition von den schwedischen
Behörden nahe der Grenze beschlagnahmt wor -
den . Schweden hat auch im Widerspruch zum
internationalen Recht seine Zustimmung zum
Rücktransport deutscher Matrosen aus Narvik
über schwedisches Gebiet gegeben . Bemannun -
gen von Handelsschiffen oder U - Booten , die
hätten interniert werden müssen , wurden über
Schweden nach Deutschland zurücktranspor -
tiert . Später hat Schweden die Grenze nach
Norwegen gesperrt und damit war ein Haupt -

Französische Zone

gewisse Materialsendungen von Schweden zu -
gelassen wurden . Gegen Ende des Jahres 1940
hat Schweden den Transitverkehr von 129 105
Personen nach Norwegen und 133 130 von Nor -
wegen nach Deutschland zugelassen .

Nachrichten aus aller Welt

KOBLENZ . Die amerikanischen Quäker haben in
Koblenz mit einem Hilfswerk begonnen , durch das
Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren Lebensmittel
erhalten .

NEUSTADT a . d . H. Der Verband der graphischen
Gewerkschaften und der Fachverband Druck veran -
stalten vom 17. bis 19. April in Neustadt einen
Interzonenkongreß des graphischen Gewerbes .

Amerikanische Zone

STUTTGART . derZum öffentlichen Kläger
Spruchkammerverhandlung gegen Hjalmar Schacht
ist der bisherige öffentliche Kläger der Spruchkam -
mer Heidenheim , Rechtsanwalt Helmut Ballarin ,
bestimmt worden .

STUTTGART . Der Direktor der Wirtschaftsabtei -

lung der amerikanischen Militärregierung hat mit -
das Land Württemberg - Baden 12 000geteilt , daß

Arbeiter für den Ruhrbergbau zur Verfügung stel -
len müsse .

MÜNCHEN . Bei einer Razzia gegen Schwarzhänd -
ler sind in Bad Tölz 10 000 eingemauerte Glühbirnen
gefunden worden .

DACHAU . Der ehemalige SS. - und Polizeigeneral
Jürgen Stroop , der sich zurzeit vor einem amerika -
nischen Militärgericht zu verantworten hat , wird
danach an Polen ausgeliefert werden . Stroop soll
sich in Warschau für die während seiner zweijähri -
gen Kommandozeit dort verübte Mißhandlung und
Tötung von 400 000 Polen verantworten .

schuldig zu sein der fortgesetzten und
vorsätzlichen Rassenverhetzung , schuldig zu
sein der fortgesetzten und vorsätzlichen Unter -

grabung des Ansehens der Demokratie und der

Verächtlichmachung des menschlichen Empfin - juristen und ehemaligen Staatssekretäre im Reichs -

dens und des Strebens nach Menschlichkeit in
unserem Volk und daher als intellektueller
Urheber

hauptschuldig zu sein an tausend -
fachen Verbrechen gegen die Menschlichkeit ,

die im deutschen Namen an Millionen Juden ,
Ausländern , Andersrassigen und politisch An -
dersdenkenden in den letzten dreißig Jahren

begangen worden sind ."

Nun wird es sich erweisen , ob unsere Justiz ,
die sich bereits wieder so gern als demokratisch
bezeichnet , wirklich imstande ist , derartige
Parasiten unschädlich zu machen , oder ob die
Dinter und Genossen weiterhin ihre unheil -

bringende Zersetzungsarbeit an dem mühe -
vollen Werk der Grundsteinlegung des Gebäu -
des , in dem wir Deutschen einmal wirklich de -
mokratisch leben wollen , betreiben dürfen .

Ein vierbeiniger Freund
Das war also da unten in Mittelamerika , wo es

noch heute Urwälder , Vulkane , Wildströme und echte
Indianer gibt und wo am Urbeginn das Paradies
gewesen sein mag , das die Menschheit nun endgül -
tig verloren hat . Dort war ich auf einer Pflanzung
tätig , war Mädchen für alles : ich half den Urwald
mit niederbrennen , beaufsichtigte die Arbeiten im
Kaffeewald , zahlte den Leuten die Löhnung aus und
legte ihnen dicke Verbände an , wenn sie im Rausch
oder im Streit um die Allerliebste sich mit dem
Buschmesser den harten Schädel aufgespalten hatten .

Als ich nun eines Tages , von den Kaffeepflückern
kommend , durch den Busch ging , pfiff ich fröhlich
vor mich hin . Der Himmel war hoch und blau , die
Erde so schön . Und mein Herz tirilierte wie eine
Lerche in meiner Brust .

Am Saum des Waldes , neben meinem an einen
Baum gebundenen Maultier , saß da ein Häuflein
Unglück auf dem Karrenweg . Es war ein mittel -
großer gelber Hund , ein Mischling mit einem schö -
nen Kopf . Er wich zurück und fing erbärmlich zu
heulen an .

Mein Frohsinnslicht erlosch so jäh , wie es die
Sonne tut vor einer Wolkenbank . Mich biß der Zorn :

Wie kann man die Kreatur so verwahrlosen lassen !

Die Rippen stachen aus dem Fleisch , die entzün -

deten Augen bettelten so jämmerlich . Der Hund
schien tagelang umhergeirrt zu sein ; ohne Nahrung ,
ohne Pflege , ohne einen Herrn . Eine fußlange Narbe
stand als frischer roter Strich in dem fetten Dreck
seines breiten Rückens .

-

Ich versuchte ihn herbeizulocken , beklopfte mir

die Schenkel : „ Du komm mal her !" - Er hörte zwar

zu jaulen auf und hielt den Kopf ein wenig schief ,

so , als überlege er sich das Wagestück , doch klemmte
er die Rute dann zwischen die Beine und setzte sich

endgültig auf den Sand . Das sollte bedeuten : Sooo
meine ich ' s nicht !. Doch als ich nun die Juana be -

stieg , kroch er näher heran , und als das Tier zu

traben begann , lief er in mühsamen Sätzen hinter

uns her . So kam ich mit großem Gefolge auf den

Hof . Dort blieb er in respektvoller Entfernung sit -
zen , hob die Nase in die Luft und fing aufs neue

zu klagen an . Sancho der Stallknecht , der herbei -

sprang , um mir das Reittier abzunehmen , schaute

verdutzt auf das jammernde Tier , und Peter Bauer ,
der Pflanzer , der auf den untersten Stufen zur

Veranda stand , meinte : „Das ist doch Don Estebans

Hund ! Was mag da drüben geschehen sein ?! "

NÜRNBERG . In dem Prozeß gegen die 15 Nazi -

justizministerium haben sich sämtliche Angeklagte
für nicht schuldig erklärt .

Englische Zone
HAMBURG . Nach Mitteilung der britischen Be -

satzungsbehörden werden die Prozesse gegen die
Militärtribunal für verbre -vom Internationalen

cherisch erklärten Naziorganisationen erst Anfang
Juni beginnen .

einemHAMBURG . Die Kriminalpolizei hat in
Hamburger Hotel große Mengen von Schwarz -
marktwaren , darunter Penicillin im Werte von 1,5
Millionen Mark gefunden . Zehn Personen sind ver -
haftet worden .

Russische Zone

PLAUEN . Der Bibelforschersekte „Die Zeugen Je -
hovas " ist in Plauen jede Versammlungs - und Or -
ganisationstätigkeit verboten worden , weil sie Pro -
paganda gegen die SED . getrieben haben soll .

Don Esteban , ein Einheimischer , Abkömmling eines
blaublütigen spanischen Eroberers und einer Kari -
banfrau , war unser Nachbar .

In diesem Augenblick ritt eine indianische Pa -
trouille vor unser Haus .

-

Die vier Soldaten kamen diesmal nicht allein ; sie
hatten zwei Vollblutindianer hinter sich , mit je
einer Wurfleine an den Schwanz eines Pferdes ge -
bunden . Da standen sie nun die Kerle ! Auf ihren

goldbraunen Körpern lag der Staub eines mitleid -
losen Weges . Ihre Nacktheit stand stolz im Licht ;
ihre schmalen und hohen Gesichter sahen hochmütig
an uns vorbei .

Ich ging inzwischen hinaus , um nach dem Hund
zu sehen . Er hatte sich in den Schatten der Stallung
gelegt , keuchend , die Zunge lag aus dem Hals ge -
streckt . Ich ließ mir von der Magd Angela einen

Topf guter Hundedinge geben und ein Gefäß mit
frischem Wasser dazu . Als ich mich zurückzog , kroch
er herbei .

Ich ging zu Sancho in den Stall und blickte von
dort auf das wunde Tier , das die Nahrung ver -
schlingend über den Schüsseln stand : Was ist mit
dem Hund ?"

,, Don Estebans Hund , Herr . "
,,Ich weiß , aber warum ist er krank ?"
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Er zuckte die Achseln : „ Es muß etwas geschehen
sein . Don Esteban ist ein böser Mann ."

Ich ging über den Hof zurück und sah , wie der
wachhabende Soldat den Gefesselten Wasser aus
einem Behälter zu trinken gab . Seine Haltung war
die eines Freundes . Er selbst hatte den tönernen
Krug mit dem Wein , den Agapito neben ihn auf
den Boden gestellt , noch nicht berührt .

Die Gefangenen tranken wortlos und gierig . Der
Soldat hob ihnen mit geduldiger Gebärde die Schale
abwechselnd an den Mund .

Im Zimmer herrschte fröhliche Laune , nur Peter
Bauer war ernst und schien auf etwas zu warten .

Wir tranken unseren Gästen zu . Der Sergeant stand
auf und dankte in zierlichem Spanisch für die
Gastfreundschaft . Er wußte , was sich gehört . Don
Esteban sei tot , sagte er dann , erschlagen von denen
da draußen .

Mein Freund nickte , als wüßte er weshalb . Doch
ich fragte : „Warum ?"

,,Er nahm den Indios die Frauen weg . Er gab
ihnen Geld , bunte Tücher und Schmuck . Dann
Schnaps . " Der Anführer lachte finster auf : „ Un-
sere Frauen sind nicht immer schön . Doch ist es

gefährlich , sie uns zu nehmen ."

Berlin

BERLIN . Die Ortsgruppe der LDP Berlin -Fürsten -
walde hat die Heranziehung von Kriegsverbrechern
zum Minenräumen gefordert . Dadurch sollen große
Flächen verminten Ackerbodens im Kreise Lebus
wieder nutzbar gemacht werden .

BERLIN . Besondere Einrichtungen der Festung
Spandau , die die Wehrmacht während des Krieges
gebaut hatte , sind auf Befehl der britischen Be -
hörden geschleift worden .

Ausland

PARIS . Präsident Auriol hat Madame Pétain ge -
stattet , gemeinsam mit dem ehemaligen Marschall

Dr . Erich Fischer ist der Vertreter der
Schweizer caritativen Kreise , die sich um
eine Behebung des Kinderelends in Deutsch -
lands bemühen . Dr . Fischer ist von Haus aus
Musikhistoriker und in Deutschland als solcher
seit Jahrzehnten bekannt . Zur Zeit der Wei -

marer Republik hat er viele Jahre hindurch

mit seinen „, Musikalischen Hauskomödien " als
Komponist und Autor mit einem eigenen En -

semble Theatervorstellungen in beinahe allen
deutschen Großstädten gegeben . Im vergange -
nen Sommer ist der Name Dr . Fischers in brei -

testem Rahmen in der deutschen Oeffentlich -
keit wieder bekannt geworden durch die Ur -
aufführung des von ihm wieder entdeckten
Mozartliedes anläßlich der Musiktage in Do -

naueschingen . Seit einigen Monaten hat sich

Dr . Fischer gänzlich der Kindersiedlung Wahl -
wies zur Verfügung gestellt . Gr .

, , Der Kompensationsgast "

In unserer Ausgabe vom 8. Januar haben
wir unter der Ueberschrift ,, Der Kompensa -
tionsgast " vom KZ . - Erholungsheim Kainzen -
bad berichtet . Wir haben eine Rechnung dar -

über aufgemacht die Zahlen stammten aus

bayerischen Tageszeitungen wie viel und
welcher Art Gäste sich in dem Erholungsheim
aufhalten .

-

-

Das Bayerische Rote Kreuz , unter dessen Ob -

hut das Lager steht , hat uns nun berichtigt .
Aber es bleibt , daß drei SS . - Frauen , zwölf er -

Pétain in dessen Inselfestung vor der Bretagneküste holungsbedürftige Eisenbahner und elf Ange -
zu leben .

AMSTERDAM . Die holländische Thronfolgerin
Prinzessin Juliana hat ihrer vierten Tochter das
Leben geschenkt .

BERN . Der Eidgenössische Bundesrat will bei der
britischen Regierung eine Nachprüfung des Falles
Carmen Mory beantragen . Carmen Mory , die schwei -
zerische Staatsangehörige ist , war kürzlich im Ra -

vensbrückprozeß zum Tode verurteilt worden .

hörige eines Augsburger Betriebs , die , , an der
Ausstattung des Erholungsheimes mitgewirkt
haben " , in einem Nebengebäude untergebracht
sind . Das Rote Kreuz legt Wert darauf , fest -

zustellen , das Nebengebäude sei nicht heizbar

und sei als Massenquartier anzusprechen , da
jedes Zimmer mit sechs bis acht Betten be -

legt sei . Wenn erholungsbedürftige Eisenbah -
ner in diesem Nebengebäude Erholung finden ,

kann man annehmen , daß auch die übrigen
Gäste nicht erfrieren .WASHINGTON . Im Rahmen des Programms „Die

Stimme Amerikas " hat die internationale Rund -
funkabteilung des amerikanischen Außenministe - Vor allem aber die elf Leute nicht , um deren
riums mit Rundfunksendungen in russischer Sprache Aufenthaltsberechtigung das Bayerische Rote
nach der Sowjetunion begonnen . Kreuz so viele Worte macht .

72 Tote bei Flugzeugkatastrophen
BOGOTA . In der Nähe von Bogota ist eine vier -

motorige Douglasmaschine abgestürzt , die wahr -
scheinlich in den Kordilleren gegen den Pic de .
Tablaza gestoßen ist , der bereits früher mehrere
Flugzeugunglücke verursacht hat . Die 52 Fluggäste ,
die sich an Bord befanden , sind ums Leben gekom -
men Es ist noch ungeklärt , ob die Katastrophe
auf eine technische Störung oder auf den herrschen -
den dichten Nebel zurückzuführen ist .

ROM . Ein Flugzeug , das in Richtung Kairo unter -
wegs war , ist in den Hafen von Terrasina abge -
stürzt . Sämtliche 10 Passagiere und 6 Besatzungs -
mitglieder sind dabei ums Leben gekommen . Ueber
die näheren Umstände des Unfalls sind noch kei -
nerlei Anhaltspunkte bekannt .

CLEVELAND . Im Norden von Royalton in Ohio ist
ein Militärflugzeug abgestürzt . Drei Tote sind zu
beklagen .

LONDON . Bei dem Absturz eines englischen
Flugzeuges auf eine Irrenanstalt in Glasgow hat der
Flugzeugführer den Tod gefunden .

Als sie fort waren , ging ich hinaus zu den Stäl -
len . Der Hund war und ' blieb spurlos verschwunden .

Einige Tage nach diesem Ereignis entdeckte ich ,
daß unser Maschinenmeister , ein Halbindianer und
tüchtiger Kerl , mit dem wir äußerst zufrieden wa -

ren , uns Kaffee in Großmengen aus dem ihm an -
vertrauten Lager gestohlen haben mußte . Wir lauer -
ten ihm vergebens auf , bis wir ihn in einer Nacht
beobachten konnten , wie er mit Hilfe eines uns
unbekannten Kumpans drei Tragtiere mit sechs ge -
füllten Kaffeesäcken auf den Rücken über den Fluß
und in den dunklen Urwald trieb . Wir kamen zu
spät , um ihn festzuhalten . Mein Kamerad entwik -
kelte mir seinen Plan .

Der nächste Freitag war ein Zahltag . Agapito
hatte die Abendglocke geläutet ; nun sahen wir die
Scharen der Lohnempfänger die steile Kurve vom
Arbeiterdorf heruntersteigen . Ich saß mit Peter
Bauer an dem vergitterten , noch verschlossenen
Schiebefenster des kleinen Büroraumes , der an mein
Zimmer grenzte , und war dabei , im scheidenden
Tageslicht die letzten Posten in das Lohnbuch ein -
zutragen , als uns ein seltsam bekanntes , hartnäk -
kiges Hundegeheul aufhorchen ließ . Des toten Don
Estebans gelber Hund saß auf dem Hof , hatte den
schweren Kopf gen Himmel erhoben und jammerte
zum Steinerweichen . Als er mich , der ich unter die
Tür gefreten war , erkannte , schwieg er , kroch in
sich zusammen , kam dann schweifwedelnd , zögernd
auf mich zugelaufen . Ich beugte mich zu ihm hinab ,
er bellte kurz auf und sprang an mir hoch . Er sah
so verwahrlost aus wie einst : dreckig , struppig und
mager zum Gotterbarmen .

Angela , die hinzukam , verstand meinen Wink . So -
fort war sie zurück ; ich schob dem Hund die volle
Schüssel und eine Schale Wasser hin .

Die Sonne erlosch ; eine dämmrige Nacht . Ein sil -
bernes Horn stand zwischen den Sternenbildern .
Auf dem Hof , vor dem Haus und dem Fenster
staute sich eine dunkle Menge . Die Aufseher schu -
fen Ordnung . Die sechs Mann starke Leibwache ,
deren Führer Sancho war und der auch Manuel
und Agapito angehörten , stand mit blanker Klinge
die Leute musternd , denen es nicht gestattet ist ,
bei größeren Ansammlungen die Waffe zu tragen .
Wir zwei standen , ein wenig erhöht am Ende des
Ganges vor vierhundert Mann . Ich vergaß den
Hund , denn nun hob Peter Bauer die Hand und rief
schallende Worte über die Aufhorchenden hin :

,,Manuel Garcia hat mir Kaffee gestohlen !"
Der verabredete Satz . Agapitos stählerne Finger

Eine Abfuhr Mahrauns

Arthur Ma hraun , der als Wegbereiter des
Jungdeutschen Ordens in der Weimarer Repu -
blik mit dazu beigetragen hat , die Demokratie
verächtlich zu machen und als Schrittmacher
des Nationalsozialismus bezeichnet werden
kann , ist jetzt von dem Ehrgeiz gestachelt
worden , wieder eine politische Rolle spielen zu
wollen . Sein erster Versuch , im rheinisch - west -
fälischen Industriegebiet öffentlich zu sprechen ,
ist ihm aber schlecht bekommen . In einer Ver -

sammlung in Dortmund wurde er ausgepfiffen .
Arthur Mahraun mußte durch das Ueberfall -
kommando der Polizei geschützt werden .

Die Haltung der Mehrzahl der Besucher der
Dortmunder Versammlung hat gezeigt , daß das
deutsche Volk von derartigen politischen Bän -
kelsängern erfreulicherweise nichts mehr wis -
sen will .

schlossen sich um Manuels Hals ; Sanchos lange
Arme entwaffneten den Ueberraschten im Nu . Dann
ließen sie ihn frei . Seine Augen flammten er -
schreckt ; er senkte den Kopf wie ein angreifender
Stier .

Die Menge summte wie ein Bienenschwarm : eini -
ge spuckten verächtlich aus .

Mein Nebenmann hob wieder deutend die Hand :
,,Seht Ihr den Dieb ? Die ganze Schwere des Ge -
setzes soll ihn treffen . Ich warne Euch ."

Wie ein Panther schwang der Beklagte sich vor ,
schlug mir die Fäuste ins Gesicht und lief um sein
Leben . Schon war er bei dem Pferdestall , hinter
dem der unergründliche Busch begann , bevor die
verdutzte Leibwache sich aufmachte , ihm zu folgen .
Ein gelber Blitz war schneller als sie , tanzte mit
jaulenden Stößen über das schimmernde Gras , hatte
den Fliehenden bald erreicht und sprang an ihm
hoch .

Erst als wir hinzueilten , ließ der Hund ab . Was
wir aufhoben war ein Stückchen Leben . Dieses
Stückchen weinte und stöhnte und fluchte . In der
Wange war ein Loch , Hals und Arme bluteten , ein
Finger der rechten Hand war abgebissen .

In dieser Nacht schlief der Hund in meinem
Zimmer , nachdem ich ihn , denn er stank wie die

IchPest , besonders gründlich gewaschen hatte .
nannte ihn hinfort : Dank .

Dunkle Wolken zogen über Europa hin . Krieg ?
Schon wieder Krieg ?! Ernste Gesichter sahen sich
an . Ein Kabelgramm rief mich nach Hause .

Als das Boot , das mich an Bord des amerikani -
schen Schiffes gebracht hatte , vom Dampfer abstieß ,
hörte ich Danks vertraute Stimme in verzweifelten
Tönen nach mir klagen . Neben anderen Fahrgästen
an die Reling gelehnt , sah ich den Hund mit Aga -
pito ringen , sich ins Wasser stürzen und mit kräf -
tigen Stößen auf das Schiff zuschwimmen . Eine un -
bändige Freude griff mir Einsamem ans Herz . Ich
nehme ihn mit , dachte ich blitzschnell , zum Teufel
auch , ich nehm ihn mit ! Ich machte Miene , an die
Fallreep zu hasten : da schäumte auf der stillen See
eine Welle auf , die Rückenflosse eines Hais war
sekundenlang sichtbar , wie sie eiligst auf den kämp -
fenden Hund zustrebte verebbende Strudel färb -
ten sich rot - .

Ich schloß mich in meine Kabine ein , um meinen
stürzenden Kummer zu verbergen . Damals konnte
ich noch weinen . Ich wußte noch nicht , daß es Schmer -
zen gibt , vor denen auch die heißesten . Tränen
versiegen . Wilhelm Riedemann
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AUS DER WIRTSCHAFT
Patente ,Reparationen und Außenhandel blem u. W. bisher noch nicht erörterten Wert dar .

Der wirtschaftliche Reichtum eines Volkes besteht
neben seinen Bodenschätzen und Rohstofflägern in
deren industrieller Ausnutzung , in seiner industriel -
len Erzeugung überhaupt . Erfindungen auf allen Ge -
bieten der Technik hatten Deutschland in den ver -
gangenen Jahrzehnten einen angesehenen Platz in
der Weltwirtschaft gesichert und ihm eine aus -
reichende Lebensbasis geschaffen . Die Welt schätzte
die hochwertigen Erzeugnisse der deutschen Technik .
In gegenseitigem Austausch konnten wir die fehlen -
den Rohstoffe und Lebensmittel einführen . Der her -
aufkommende Nationalsozialismus stiftete Verwir -
rung in der sich eben zur Stabilisierung anschicken -
den Weltwirtschaft . Er legte dem freien Außenhan -
del Fesseln an , die , je länger , je mehr , zu empfind -
lichen Störungen des weltwirtschaftlichen Austau -
sches führen mußten . Alsbald nach der „Macht -
ergreifung " ließ Hitler durch Schacht den Außen -
handelsclearing einführen : den Zwang , die Außen -
handelsbilanz aktiv , auf alle Fälle aber ausgeglichen
zu halten . Wenige Jahre später begann der stei -
gende Rohstoffbedarf für die Zwecke einer riesigen
Aufrüstung gesteigerten deutschen Export zu for -
dern . Es muß gesagt werden , daß dieser nicht durch
anständigen freien Wettbewerb , sondern durch Un -
terbietung erreicht wurde . Deutsche Exporteure be -
schickten die Weltmärkte mit hochwertigen und zu -
gleich billigen Erzeugnissen der deutschen Technik
- billig deshalb , weil die damalige deutsche Wirt -
schaftsführung für Export in bestimmtem , recht
weitgehendem Ausmaß gesenkte Preise vorschrieb ,
und den Unterschied zwischen Exportpreisen und
Inlandpreisen an den Exporteur in Form von „Aus -
fuhrausgleich " zahlte . Der Erfolg : der Wirtschafts -
krieg mit aller Welt . Seine Folge : der zweite Welt -
krieg , der von uns auf allen Gebieten mit ein -
maliger Eindeutigkeit verloren wurde .

-

Wie sehr er von uns auch auf wirtschaftlichem
Gebiet verloren wurde , zeigt uns heute jeder Tag
neu . Wenn wir aber wie das unlängst durch
Presse und Rundfunk geschehen ist - beispielsweise
von der Verwertung der deutschen Patente durch
die Alliierten hören , dann zeigt sich mit erschrek -
kender Deutlichkeit , wie arm wir geworden sind ,
wie freventlich die Machthaber des Dritten Reiches
Wohlstand und Wohlfahrt unseres Volkes aufs Spiel
gesetzt haben . Dabei ist es beim hier skizzierten
Sachverhalt keineswegs verwunderlich , daß die Sie -
germächte nach der Besetzung Deutschlands ihr
Hauptaugenmerk auf die deutschen Patente richte -
ten und richten . Sie stellen einen unermeßlichen
Schatz dar nicht nur für uns , die sie entbehren
müssen , sondern auch für die Welt , der sie nun zu -
gute kommen . Allein die nach den Vereinigten Staa -
ten gebrachten , in Wright / Ohio , in der Kongreẞ -
bibliothek in Washington und im Handelsministe -
rium der USA . befindlichen Patentdokumente reprä -
sentieren einen Aktenberg von zehntausenden Ton -
nen . Ueber eine Million Schriftstücke werden im
Amt für technische Dienste in Washington geprüft
und industriellen Interessenten zur Verfügung ge -
stellt werden . Diese Stelle vertritt den Standpunkt ,
daß die Auswertung der deutschen Erfindungen und
Patente die Entwicklung der Technik um ganze zehn
Jahre vorwärtstreiben werde . Was für die USA .
gilt , dürfte auch für die übrigen beteiligten Mächte
zutreffen . So werden also der Welt zehn Jahre
mühevoller Forschungsarbeit und Erfindertätigkeit
geschenkt ; sie erspart die unschätzbären Kosten
einer nun unnötig gewordenen zehnjährigen Labo -
ratoriums - und Entwicklungstätigkeit .

Aus diesen Ueberlegungen ergibt sich ganz klar ,
welche Rolle die deutschen Patente in der Kriegs -
beute der Siegermächte spielen . Was der deutschen
Wirtschaft durch sie entzogen wird , stellt einen rie -
sigen , im Zusammenhang mit dem Reparationspro -

Geschäftliches

Angesichts der bevorstehenden Friedensverhandlun -
gen erhebt sich die Frage : mit welchen Beträgen
werden diese unserer Volkswirtschaft entgangenen
Patente bei der Feststellung der à conto der Repa -
rationen bereits erbrachten Leistungen berücksich -
tigt werden ? Bevollmächtigte Vertreter Deutsch -
lands , mit denen in diesem Jahr Friedensverhand -
lungen geführt werden , dürfen an dieser Frage nicht
vorübergehen , denn ein gerechter Friede , der allein
den Aufbau Deutschlands und eine gesunde Ent -
wicklung ganz Europas gewährleisten kann , scheint
uns ohne Erfüllung dieser billigen Forderung un -
denkbar . Unerläßlich wäre , sofort mit der Feststel -
lung der wenigstens ungefähren Werte zu be -
ginnen , welche die Bekanntgabe der deutschen Pa -
tente an die Industrie der Welt darstellen , und zwar
nach den Grundsätzen , die unter normalen Verhält -
nissen bei Ueberlassung deutscher Patente an Aus -
landsfirmen anzuwenden gewesen wären .

-

-

Die Preisgabe der deutschen Patente hat aber auch
noch in einem anderen Zusammenhang Bedeutung .
Betrachten wir die Frage der zukünftigen Gestal -
tung unserer Wirtschaft , so muß die hier skizzierte
Entwicklung uns mit Entsetzen erfüllen . Es liegt
klar auf der Hand und führende Staatsmänner
und Wirtschaftler aus aller Welt haben es ausgespro -
chen daß das deutsche Volk nur aus einer neu
aufzubauenden , friedlichen Zwecken dienenden Ex -
portwirtschaft leben kann . Der Importbedarf ist so
groß , daß schon allein zu seiner Deckung (abgesehen
von den zu erwartenden , zum Teil auch schon an -
gemeldeten Reparationsforderungen ) sehr erhebliche
Warenmengen exportiert werden müssen . Es kann
sich hier , wie auch im kürzlich veröffentlichten „Ge -

-

-

-

sundungsplan für die deutsche Wirtschaft " des bizonalen
Wirtschaftsamtes Minden gefordert wurde , nur um
den Export hochwertiger Fertigwaren handeln . Die
Verwertung deutscher Patente in der ganzen Welt
bedeutet aber nicht nur verbesserte , beschleunigte
und verbilligte Produktion von Waren jeder Art
gegen diese Wirkung allein wäre gewiß nichts ein -
zuwenden , denn sie würde einen beträchtlichen Bei -
trag zur auskömmlichen Versorgung der Völker dar -
stellen , sie bedeutet für die künftige deutsche Ex -
portwirtschaft auch verschärfte Konkurrenz , in ex -
tremen Fällen gar ihre Konkurrenzunfähigkeit auf
den Weltmärkten . Wer wird uns im Tausch gegen
lebensnotwendige , im eigenen Lande nicht oder
nicht ausreichend erzeugte Güter unsere Industrie -
erzeugnisse abzunehmen bereit sein , die wir unter
solchermaßen veränderten Bedingungen wahrschein -
lich schlechter , langsamer und auch teurer herstel -
len werden ? Wir besitzen ja einen großen Teil un -
serer industriellen Anlagen nicht mehr . Durch den
Verlust unserer Patente wird uns weitgehend die
Möglichkeit genommen , besser , schneller und billi -
ger zu produzieren . In summa : wir haben die Dinge
verloren , die unsere Stärke sein könnten . Sie neu
zu schaffen , wird lange und mühselige Jahre bean -
spruchen . Hier tun es Fleiß und Gründlichkeit
diese beiden wichtigen , im Ausland häufig gelobten ,
nicht selten auch getadelten Eigenschaften un -
seres Nationalcharakters nicht allein . Großzügige und
weitreichende Hilfe der Siegermächte wird unerläß -
lich sein . Eines ist nach diesen Ueberlegungen jeden -
falls sicher : selbst große Optimisten werden der
deutschen Wirtschaft für die nächsten zehn Jahre
keine günstigen Entwicklungsmöglichkeiten voraus -
sagen können . Angesichts dieser Tatsache erhebt
sich die Frage : Ist die Welt wirklich um so viel
reicher geworden , als die Deutschen durch den Ver -
lust ihrer Pátente und Erfindungen ärmer gewor -
den sind ? Kl .

-

21 . Februar 1947

Zentralbanken für die Länder

BADEN - BADEN . Im Rahmen ihres Programmes
der wirtschaftlichen Dezentralisierung beschloß die
französische Militärregierung , in ihrer Besatzungs -
zone die Reichsbank ab 28. Februar 1947 aufzulösen .
Die deutschen Behörden werden ein Gesetz zur
Schaffung einer Zentralbank für jedes Land er -
lassen , um eine bessere Kreditverteilung zu ge-
währleisten .

Diese Zentralbanken , deren Generaldirektoren
samt ihren Stellvertretern von den zuständigen
deutschen Behörden ernannt werden , übernehmen
die Kassenbestände und Depots der ehemaligen ,
in ihren Arbeitsgebieten liegenden Reichsbankstel -
len ; die Konteninhaber der Reichsbank werden
durch die eingeleitete Reform nicht benachteiligt .

Jede Zentralbank wird durch einen Verwaltungs -
rat von 9 bis 11 Mitgliedern verwaltet ; ihm gehö -
ren außer dem Generaldirektor Vertreter aller
Wirtschaftszweige , darunter drei Delegierte der
Sparkassen , der Genossenschaftsbanken und der
Privatbanken , an . Sie wird durch einen Direktions -
ausschuß von 3 bis 5 Mitgliedern geleitet .

Zur Koordinierung der Währungs - und Kreditpo -
litik in der französischen Besatzungszone wird vor -
läufig in Speyer ein Koordinierungsausschuß der
Zentralbanken geschaffen , in den jede dieser Ban -
ken drei Vertreter , nämlich ihren Generaldirektor ,
den Leiter der Kontrolle für Bank - und Kreditwe -
sen beim Finanzministerium jedes Landes und ein
Mitglied des Verwaltungsrates entsenden wird . Der
Koordinierungsausschuß wird erstmals am 25. Fe -
bruar in Speyer zusammentreten , um die durch
diese bedeutsame Reform im Bankwesen entstehen -
den Probleme zu prüfen . (Rheina )

Ausfallbürgschaft für die gewerbliche Wirtschaft
KOBLENZ . Die Regierung von Rheinland - Pfalz

hat den Minister für Wirtschaft und Finanzen er -
Requisitionen , Reparationen und Rückerstattungen in unserer Zone mächtigt, zur Finanzierung von Leistungen der ge-

-

Nach dem letzten Bericht der franz . Militärregie -
rung wird das Defizit in den öffentlichen Finanzen
unserer Zone unter den Voranschlägen bleiben . Das
gleiche gilt für die Besatzungskosten . Vorschläge der
deutschen Verwaltungen zur Minderung der öffent -
lichen Ausgaben werden zurzeit geprüft . In der Kon -
trolle der Requisitionen wurden bereits wesentliche
Ergebnisse erzielt . Man wird für das kommende
Haushaltsjahr einen Betrag von 166 Mill . RM . an -
setzen müssen eine Ziffer , die sehr weit unter
der ursprünglich angenommenen Höhe bleibt . - Die
Schätzungen der Reparationen innerhalb unserer
Zone werden fortgeführt . Von den bis jetzt nach
Frankreich abtransportierten Maschinen ist bereits
mehr als die Hälfte endgültig bewertet , über den
Rest wird das Verfahren in Kürze abgeschlossen
sein . Ebenso sind die Arbeiten über die auf der
ersten Liste der für die Demontage vorgesehenen
Werke abgeschlossen . Ueber die zweite Liste des
interalliierten Kontrollrats (150 Werke ) wird zurzeit
in Berlin noch verhandelt . Die Demontagearbeiten
beschränkten sich im November auf das Degussa -
werk in Rheinfelden /Baden . Mangel an Verpackungs -
material verzögerte den Versand . An Rückerstat -
tungen wurden bis 30. 11. 1946 an die Departements
Haut - Rhin , Bas -Rhin und Moselle (Elsaß - Lothrin -
gen ) industrielle Betriebe im Wert von 180 Mill . Fr .
(Wert 1938 oder etwa 30 Mill . RM. ) , Wohnungseinrichtun -
gen für die Bezirke von Straßburg , Mülhausen und
Metz bis 30. 10. 1946 im Werte von 9 610 000 Fr .
(1,6 Mill RM . ) und solche an landwirtschaftlichen
Gütern in den drei obengenannten Departements im
Wert von 19,5 Mill . Fr . (3 250 000 RM . ) geleistet . Ins -
gesamt wurden also Rückerstattungen im Wert von
209 110 000 Fr . (Wert von 1938 oder rd . 35 Mill . RM .)
vorgenommen .

-

Rückerstattungen außerhalb der franz . Grenz -
gebiete erfolgten bis Ende November im Gesamt -
wert von 1 424 296 000 Fr . (Wert von 1938 oder 237,4

| Pullover , Socken und Strumpflängen | Die Stelle des Gemeindeamtmanns bei ]
werden bei Materialstellung angefer -

Die 1. südwürttembergische Briefmar - tigt . Martin Göz , Mägerkingen
kenversteigerung findet am 12. März Fachzeitschriften aller Branchen be-
1947 in Ravensburg , Marktstr . 47 ziehen Sie durch Fachzeitschriften -
(König Rösch ) statt . Nur ernste In - Großhandelsunternehmen Julius Ham -
teressenten verlangen Versteigerungs - pel . Heidelberg , Brunnengasse 20 - 24
katalog . Georg Michel, Ravensburg ,
Marienplatz 49

Lkw . -Transporte und Beiladungen für
amer . u. franz . Zone werden zuverl .
ausgeführt . Blessing & Baldenhofer ,
Transporte , Stuttgart -Wangen , Acker -
weg 6

Steppdecken , Matratzen ! Neuanferti -
gung und Umarbeitung bei Zugabe
des Bezugstoffes . Füllung vorhand .
P. Schweikert , Offenburg

Fotofreunde übermitteln uns ständig
ihre Wünsche . Foto - Kauf - u . Tausch -
Nachweis Nordwest , (23) Norden

Eine Spitzenleistung ist es , in Ceresan
ein Beizmittel gefunden zu haben , 500 Lieferanten -Adressen (1.- 5. Folge ) .
das bei niedrigster Aufwandmenge
alle bekämpfbaren Getreidekrankhei -
ten sicher verhütet . Auch Du mußt
jedes Saatkorn mit Ceresan beizen
und gegen Vogelfraß mit Morkit be-
handeln . , , Bayer " , Pflanzenschutzab -
teilung , Leverkusen

Eiersegen im Hühnerstall kein Wunsch -
traum , sondern Erfüllung ! Sie brau
chen nur täglich das bekannte Lege -
und Wurmpulver Ergona (früher
Dolko ) beifüttern . Es regt nicht nur
die Eierstöcke an , sondern bekämpft
vor allem die Würmer , die durch
ihre Ausscheidungen Krankheiten al -

Ein -

Preis je Folge 10 RM . (Voreins . d .
Brief . ) Liste m . 540 Adressengruppen
kostenlos . Merkur -Werbedienst , Ein -
beck 134

Gentner & Co. , Internationales Detek -
tivbüro . Aelteste Auskunftei Würt -
tembergs , gegr . 1870 , Stuttgart W. ,
Rotebühlstraße 64, Tel . 68 938.
Jahrzehnte umf . Archive , bestausge -
baute Organisation . 77jähr . Tradit .
Beobachtungen , Industrieüberwachun -
gen , Prozeßmaterial , Ermittlungen ,
Heirats - , Spezial - , Vertrauens -Aus -
künfte aller Art , an allen Plätzen

Bei Husten , Asthma , Katarrhen , Bron -
chitis die seit 20 Jahren bewährten
,,Silphoscalin -Tabletten " . 88 Tablet -
ten RM . 2. 06 erhältlich nur in den
Apotheken u . in beschränkt . Mengen

Taylorix -Buchhaltung . Verkauf u . Be-
ratung für Stuttgart und Umgebung
jetzt nur noch Reuchlinstr . 4 b Mon-
tag bis Donnerstag 9 - 14 Uhr (Stra -
Renbahn 2 und 21 bis Schwabstr .) .
Taylorix , Stuttgart , Postfach 829

Ca. 1000 neueste Spezialadressen von
Briefmarkenhandlungen usw. ,
zeln , auf Karteiblätter Din A 6, 20-
nenweise geordnet , mit Postleitzah -
len , liefert Werbebüro Maurer , (14a )
Stuttgart -S , Mittelstr . 9. II. (Muster
verlangen )

ein -

ler Art hervorrufen können und da-
durch die Leistungen mindern . Durch
Ergona -Lege - u . Wurmpulver erhö -
hen Sie also beträchtlich die Lege -
leistungen Ihrer Hühner . Sie erhal -
ten es , wie alle Ergona -Präparate , in
Apotheken , Drogerien , Futtermittel -
handlungen usw. Otto Koch , chem . u .
pharm . Fabrik , Mörlenbach /Odenwald

, , Fenstral " reinigt Fenster schnell strah -
lend hell ! Sie erhalten ,, Fenstral "
in Lebensmittelgeschäften , u. Droge -
rien . Bitte bringen Sie zum
kauf eine Flasche mit

Jeder Vertreter von Kraftfahrversiche -
rung verschafft seinen Kunden gleich -
zeitig auch Rechtsschutz , wie es Hun -
derte schon lange leicht und oh-
nend tun . Ausk . durch Hauptverw .
ARAG , Auto -Rechtsschutz AG . , Düs -
seldorf , Rathausufer 16

Emailschilde G. Stammler . Tübingen /N .
Wir bieten an für Wiederverkäufer :

Gewindeschneidwerkz . ,Steckschlüssel -
sätze , Durchschläger , Schaber all . Art ,
Fahrradschlüssel , Senkkopfnieten , Be- Stellenangeboteschläge , Aschenbecher , gefällige Form
u. klappbar f . Fahrz . usw. , Schlüs - Einstellungen von Arbeitskräften
selringe , Topfdeckelhalter , Wasser - nur mit Zustimmung des zuständigen
hahnschläuche mit Leichtmetalldüse ,
Weißblechtrichter , verzinkt . u . schwar -

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar-
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u. Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O . Neckarstr . 45 ,
Telefon 907 73

Arbeitsamtes zulässig !

zen Draht 1 - 4 mm , Gartengeräte . Stadt Reutlingen . Bei der Stadtverwal -
Alfred Niese & Co .. Groß - u . Ein -
zelhandel , Uhingen /Fils , Ulmer Str . 8

Vorrichtungen aller Art für spanabhe -
bende Fertigung . Flach - u . Rachen -
lehren sowie Gewinde - , Normal - u.
Passungslehren lieferb . dch . Ing . W.
Schröer , Nonnenhorn /Bodens . Nr . 3%

Entwürfe u . Herstellung künstlerischer
Kino -Werbe -Diapositive . Anfragen u .
S. T. 248

Wer liefert Bleche (alle Arten ) , auch
Fassonbleche od . Stückbleche bis 2 mm
stark , wenn auch angerostet ? Beglei -
chung , sofern erwünscht , mit Fertig -
waren . S. T. 213

Wer bietet Bezugsquelle für Bleche al -
ler Art , auch Fassonbleche bis 2 mm
stark und wünscht als Ausgleich die
daraus gefertigten Waren ? S. T. 212

Wer übernimmt Anfertigung von An-
sichtspostkarten nach vorhand . Ori -
ginalaufnahmen ? Angebote an W.
Funkenweh , (14b) Obermarchtal (Würt -
temberg )

tung Reutlingen sind eine Anzahl
Stellen des gehobenen Verwaltungs -
dienstes , u . a . verschiedene Amtsvor -
standsstellen , neu zu besetzen . Be-
werbungen mit Stammliste , Lichtbild ,
Zeugnissen und politischem Fragebo -
gen od . Säuberungsbescheid sind an
das Personalreferat einzureichen . Per -
sönliche Vorstellung nur bei beson -
derer Aufforderung

Stadt Reutlingen . Die Stelle des Lei -
ters des Tiefbauamts ist auf 1. Mai
1947 zu besetzen (Bes. - Gr. A 2 c 1) .
Erfahrene , politisch unbelastete Be-
werber mit abgeschloss . Hochschul -
bildung können ihre Meldung mit
Stammliste , Lichtbild , pol . Fragebo -
gen , handschriftlichem Lebenslauf u.
Zeugnissen an das Bürgermeisteramt

Personalreferat - einreichen . Per -

Mill . RM . ) und zwar für die Autofirma Peugeot für
industrielle Güter im Wert von 43 674 000 Fr . , für All -
strom im Wert von 3,5 Mill . Fr . und für verschie -
dene Gesellschaften im Wert von 17 650 000 Fr . Das
an die franz . Eisenbahnen zurückerstattete Material
an Lokomotiven , Waggons und Werkzeugmaschinen
ist für unsere Zone mit 1343 500 000 Fr . zu veran -
schlagen ; dazu kommt noch ein Schiffspark im Wert
von 15 972 000 Fr .

Gegenwärtig sind in unserer Zone drei Kommis -
sionen tätig , welche die deutschen Industriebetriebe
auf das Vorhandensein von alliiertem Gut nachprü -
fen . Die wichtigste befaßt sich mit der Maschinen -
bauindustrie und hat bereits bedeutende Ergebnisse
erzielt . So werden gegenwärtig bei den Mauserwer -
ken in Oberndorf 400 Maschinen auf ihre Herkunft
nachgeprüft . Bei den Maybachwerken , den Zeppelin -
werken und der Zahnradfabrik in Friedrichshafen
wurden Maschinen französischen , belgischen , italie -
nischen und holländischen Ursprungs festgestellt .
Eine zweite Kommission für Holz und verschiedene
Industrien arbeitet vor allem in der franz . Nord -
zone und in Württemberg . Sie hat bis jetzt 62 Fa -
briken besichtigt und bedeutende Rückerstattungen
erreicht . Die dritte Kommission für Textilien und
Leder hat erst im November 1946 mit der Arbeit
begonnen . (KOSMOS .)

BRÜSSEL . Schiffahrtskreise beschäftigt lebhaft
das Problem der Verlagerung des Umschlagsver -
kehrs nach deutschen Häfen zum Schaden der bel -
gischen und holländischen Häfen . Zum Abschluß
einer Tagung wurde beschlossen , bei den Regierun -
gen in London und Washington gemeinsam Schritte
zu unternehmen . Andererseits wird ein Plan ge -
prüft betreffs der Anpassung der in den Häfen Ant -
werpen und Rotterdam üblichen Umschlagsgebüh -
ren an die für die Häfen Hamburg und Bremen
geltenden .

Sie

werblichen Wirtschaft für Zwecke der Besatzung
und solcher Leistungen , die auf Anordnung der Mi-
litärbehörden ausgeführt werden , eine Ausfallbürg -
schaft bis zum Betrage von 50 Mill . Mark zu über -
nehmen . Die Verordnung ist am 15. 2. 47 in Kraft
getreten . Diese Ausfallbürgschaft gewährleistet die
Bezahlung von auf Anordnung der Militärbehörden
hergestellten und bereits gelieferten Waren .
schafft die Möglichkeit finanzieller Ueberbrückung ,
wenn die Abwicklung der Geschäfte ungewollt län -
gere Zeit in Anspruch nimmt . Neben dieser neuen
Maßnahme , deren Aufgabe es ist , die Erzeugung in
Fluß und die Unternehmen aktionsfähig zu halten ,
besteht nach wie vor die Möglichkeit der Gewäh -
rung von Protektionskrediten gemäß Verfügung
Nr . 75 der Militärregierung . Nach ihr können In -
dustriebetriebe , denen von französischen oder deut -
schen Regierungsstellen Produktionsprogramme auf -
erlegt werden , die Finanzierungshilfe des Wirtschafts -
ministeriums in Anspruch nehmen . (Rheina )

BERLIN . In der britischen Zone haben sich im
letzten Monat 1946, wie jetzt bekannt wird , die
Bank - und Spareinlagen stark vermindert . Die Ab -
hebungen erreichten mit 230 Mill . RM . bei den Spar -
kassen , 107 Mill . RM . bei den Großbanken und 71 Mill .
RM . bei den laufenden Konten der Girozentralen
den höchsten Monatsumfang des vergangenen Jah -
res . (Rheina )

DUISBURG . Vertreter von USA . , Frankreich ,
Großbritannien , Belgien , Holland und der Schweiz
planen die Einsetzung eines provisorischen Rhein -
schiffahrtskomitees , das über umfassendere Voll -
machten als das bestehende verfügen soll .

DORTMUND . Im Rahmen der von der britischen
Militärregierung angeordneten Konzernentflechtung
folgten der Gründung der Hüttenwerke Oberhau -
sen AG . jetzt die Neugründungen der Hüttenwerke
Hörde AG . und der Hüttenwerke Haspe AG . (Rheina )

liebes Mädel , geistig regsam , ersehnt
Neigungsehe (Malermeister bevorz .) .
Briefe unter 2108 an Institut Unbe-
haun , Karlsruhe , Sofienstraße 120

Melker -Ehepaar od . 2 led . Melker od . | 29jährig . Gartenmeister , 1,72 gr . , dun - | Buchhalterin , 23 Jahre , einziges Kind ,Melkerinnen für Herdbuchstall auf
Hofgut Nähe Stuttgart nur zu Stall -
arbeiten ges . Gute Kost , Unterkunft
u . Gehalt . Nur beste Viehpfleger wol -
len Bewerbung mit Zeugnisabschr . u .
Gehaltsanspr . richten unt . G 103 002
an Annoncen -Expedit . Geiling , Stutt -
gart -Rohr

Als Mitarbeiterin gesucht absolut tüch -
tige und in jeder Beziehung zu-
verlässige Stenotypistin . Der Posten
ist angenehm und wird gut bezahlt .
Tätigkeit in Tübingen . Zuschriften u.
S. T. 663

der Stadt Rottenburg a . N. ist zu
> vergeben . Bewerber mit Verwaltungs -

vorbildung und Erfahrung wollen
schriftl . unter Anfügung eines selbst -
geschriebenen Lebenslaufes , Zeugnis -
abschriften und polit . Fragebogens
baldmöglichst Gesuche an den Ge-
meinderat Rottenburg a . N. einreichen

Wissenschaftl , gut ausgebildet . Aerzte .
besucher wird von pharmazeutischer
Firma für den Bezirk Tübingen so-
fort gesucht . Bewerbungen mit Le-
benslauf , Lichtbild u . Zeugnisabschr .
unter S. T. 2708 an Wefra -Werbe -
ges ., Frankfurt / M. , Stiftstraße 2

Spezialgeschäft (Groß - u. Einzelhandel )
sucht regs . Einkaufsvertreter bei Fi -
xum u . Provision für kunstgewerbl .
Artikel , Bilder , Oelgemälde . Angeb .
unter S. T. 208

Einkaufsvertreter für alle einschlägig .
Artikel ges . von Spezialgeschäft für
ges . Bürobedarf , Papier - , Schreib - u .
Spielwaren . Angebote unt . S. T. 209

Energ . Keramik -Werkmeister , der selb -
ständig Anordnungen treffen k . und
im Drehen , Formen , Brennen und
Glasieren perf . ist , wird sof . einge .
stellt . Unterk . u . Zuzugsgenehmigung
wird erteilt . Angeb . an Keramikfa -
brik , Marzling bei Freising

Buchdrucker (Meister ) für Qualitäts -
arbeiten in selbständige Dauerstel - 2 ordentliche Hausgehilfinnen werdenlung gesucht . Carl Koch , Werkstätte
für moderne Druckkunst , Reutlingen ,
Aulberstraße 8

Tüchtige , jüngere Buchhalterin f . ma-
schinelle Durchschreibebuchhaltg . zu
bald . Eintritt ges . Bewerbungen unt .
Beifüg . eines Lebenslaufs u . Zeug -
nisabschr . an d. Sekretariat der Him-
melwerk -AG . , Tübingen

Zuverlässige Hausgehilfin für gepfleg -
ten Haushalt gesucht . Gelegenh . zur
Erlernung des Kochens geboten . Gu-
ter Lohn u . gute Behandlung . Prof .
W. Stock , Tübingen , Gartenstr . 47

Tüchtiges Mädchen für Küche u . Haus -
halt gesucht . Frau H. Hentsch , Briel -hof bei Hechingen . Tel . 324 .

Für Gutshaushalt suche ich ein Mäd-
chen zur Mithilfe in Küche , Haus u.
Garten . Frau Birkle , Hof Dicke , Post
Calw , Land

eingestellt . Universitäts - Hautklinik ,
Tübingen

Perfektes Hausmädchen , ehrlich und
sauber , für dreiköpfigen Haushait ,
kinderlos , bei guter Bezahlung u . an -ständig . Behandlg . per sof. gesucht .
Madlener . Ravensburg , Seestraße 63

Zur Mithilfe f . d . Hausfrau zuverläss .,
selbst . Alleinmädchen in guten Haus -
balt nach Konstanz für sofort ges .
Angebote unter S. T. 254

Zum sofortigen Eintritt werden bei be-
ster Bezahlung Portefeuiller u . Täsch -
ner , nur erstkl . Fachkräfte , für die
Fabrikation von hochwertig . Export -
ware ges . Für Unterkunft u . Verpfle -
gung wird gesorgt . Eilangebote an
Fa . Carl Hepting & Co. , Lederwa -
ren - u. Gürtelfabrik , Stuttg . -Feuerbach

Auto -Mechaniker und Auto - Elektriker ,
zuverlässig , erfahren u . selbständig ,
womöglich ältere , v . Schweizer Fuhr .
unternehmen sofort gesucht , Hans
Loepfe . Fuhrunternehmungen , Wald -
dorf , Kreis Tübingen

Gesucht tüchtiger , selbständ . , jüngerer
Schreiner oder Schreinermeister in
Schreinereibetrieb nach Urach . Ange -
bote unter S. T. 207

Dreher , Maschinenschlosser u. ein kfm .
Lehrling mit guten Schulzeugn . für
sof , od . später gesucht . Maschinen -
fabrik Lauffer & Butscher , Mühlen a. N.

Drechslermeister bei günst . Arbeitsbe -
dingungen gesucht . S. T. 260

Wir stellen Frühjahr 1947 wieder Lehr -
linge zur Ausbildung als Schlosser ,
Werkzeugmacher u . Dreher ein . Für Suche
auswärtige Lehrlinge wird im Be-
darfsfall Wohnung u. Verpfleg . geg .
geringe Vergütung gestellt . Meldun -
gen an Maschinenfabrik Weingarten
AG . , Weingarten , Württ .

Aufseher für großen landw . Betrieb
gesucht , Nur unverheir Süddeutscher
aus franz . Zone kommt in Betracht .
S. T. 262

Suche jüngeren Knecht für kleinere
Landwirtschaft . E. Röhm . Tübingen -Derendingen , Sieben -Höfe -Straße 136

Bursche , 16 - 18jähr . , sof . für kl . Land -
wirtsch . ges . Emma Schatz , Mühlheim
a . B. , Kreis Horb

Männl . od . weibl . Arbeitskraft , 18 - 20
J. , auf Landwirtschaft bei guter Kost

sönliche Vorstellung nur nach Auf - und Familienanschluß sofort gesucht .
forderung

Einkäufer für Metallbranche ges . , gu - Gute franz . Stenotypistinnen gesucht .
ter Nebenverdienst geboten , evtl . Vorstellg . mit franz . Lebenslauf beim
Warenlieferung . S. T. 210 Eisenbahn -Betriebsamt Tübingen

S. T. 250

Stellengesuche

Eisenhändler , firm in Stabeisen . Ble-
chen , Baumaterial , Armaturen , Werk -
zeugen u . Maschinen sucht geeignete
Stelle . Zuschriften unter S. T. 247

Junger Kaufmann , 20. J. , aus Kr .- Gef .
entlassen , Kenntn . ' in Steno u . Ma-
schinenschr ., sucht pass . Stelle . An-
bote unter S. T. 252

Aelt . Frl . , erfahr . , gute Köchin , sucht
selbständige Stelle . S. T. 230

Selbständige Köchin sucht Posten als
Wirtschafterin in größerem Betrieb
auf Gutshof oder in größerem Pri -
vathaushalt . S. T 263

Wirkungskreis als Wirtschafte -
rin , Stütze d. Hausfrau od . zur Füh -
rung eines frauenl . Haush . Angeb .
unt . Nr . 1320 an Zeitschau GmbH . ,
Anzeigenvermittl ., Tuttlingen , Bahn -
hofstraße 46

Für m . 22jähr . Tochter Stelle als Haus -
tochter in gutem Hause ges . S. T. 269

Heiraten

Kriegerwitwe , 40/158 , schlk . , dunkelbl . ,
m . größ . Viehbestand u . Landbes . s .
umständeh . Einheir ., evtl . Kauf ein . j
Hofs . Ihr Wunsch ist zuverlässiger
Mann , der ihr . 3 Kd . gt . Vater ' seinwill . Angeb . u . Nr . 1460 an Frau
Edeltraut Baum , Stuttgart S. , Son-
nenbergstraße 6 C

Friseurmeister sucht baldige Einheirat ,
Gegend gleich . Näher . durch d. Brief
bund Der Steg " , (14a ) Eislingen
Fils . (Diskreter Postversand )

kelbl . , strebsam , sehr solide , sucht
die Bekanntsch . eines lb . Mädchens ,
das treu sein kann . Einheirat in
Gärtnerei . Blumengeschäft , landw .
Betrieb usw . angenehm , aber nicht
Bedingung . Vertrauensv . Zuschriften
unter S. T. 271 Kaufgesuche

Liebesheirat mit nett . , häusl . Mädchen Bettfedernreinigungsmaschine , gebr .,
wünscht Angestellter , 26 J. alt , so- ] guterhalten , z . Höchstpreis zu kau-
lid , idealdenkend , gt . Einkomm . so- fen gesucht . S. T. 215
wie etw . Vermögen ist vorh . . jedoch Kaufen Ifd . gebrauchte Gattersägeblät -soll letzteres nicht ausschlaggebend
sein . Anfr . u . DS 5248 an Inst . Frilu ,
Stuttgart W. , Reinsburgstr . 42. 3. St.

Geschäftsmann , Witwer , 52 J. , evang . .
ohne Anh . , 1. 75 gr . s . gt . Ersch . ,
mit lb. , gt . Wesen , mit Vermögen
u . Grundbesitz , Herzensbildg . u . an-
ständig . Charakter , viel Freude an
Musik u . Gesang , an Häuslichk . und
Natur , wünscht mit gebildet . Dame
(Schwäbin ) aus gt . Fam . bekanntzu -
werden . Häusl . veranl . Damen mit
Aussteuer u . evtl . Einheirat in Be-
trieb od . Geschäft , die sich angespro -
chen fühlen , woll . mir unter Beifüg .
eines Bildes schreiben unt . S. T. 270

Witwe mit gut einger . Wohnung , ru -
higer , anpassungsf . Charakter , 55 J. ,
noch sehr rüstig , sucht pass . Lebens -
gefährten , 55 - 65 J. Herren mit ge-sichert . Auskommen melden sich un-
ter S. T. 268

Junge , hübsche Witwe , 27/ J., ev . , re
präs . Erschg . , ersehnt baldige Heirat
m. Witwer im Alter von 28 - 37 J. .
mögl . m . Wohng . Zuschr . u . R. F.
2685 an Inst . Marg . Häußler , Stgt . -
W. , Markelstraße 14

Landwirt , 26/176 m. eig . u. Pachtland

ter , evtl . Gegenlieferung in Waren .
S. T. 211

Flachstrickmaschine zu kaufen gesucht ,
evtl . kann neuw . Scheibmaschine Typ
,, Torpedo " mit in Zahlg . gegeb . w.
Angeb . u. E 314 an Ann . -Exped . Jak .
Vowinkel , Wuppertal -Elberfeld

Alte antike Waffen v . Sammler gesucht .
Angeb . an H. K. Uhrig , Werbeatelier ,
Wiesbaden , Philippsbergstraße 2

Personenwagen BMW . , Mercedes oder
Opel -Kapitän , Limousine od . Kabrio -
lett , in hervorragendem , fahrbereit .
Zustand sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter S. T. 261

Verschiedenes

Geboten werden in Tübingen 4 Zim-
mer mit Küche ; gesucht werden in
Eßlingen a . N. od . Stuttgart 2 - 3 Zim-
mer mit Küche . ,, Elektror " Karl W.
Müller , elektrotechn . Fabrik , Eflin -
gen am Neckar .

Fahrbarer Kompressor mit Dieselmotor
in gut . Zustand leihweise zu vermie .
ten . S. T. 246

Hofhund , 2jährig , Halb - Bernhardiner ,
selten schönes Tier . zu verkaufen .
Angebote unter S. T. 287

Biete Eisenbettstelle mit guterhalten .
3teilig . Roßhaarmatratze geg . Schnei -
dernähmaschine od . Haushaltmasch .,
gut erhalten .. S. T. 227

Biete Brautkleid Gr . 42 sowie hellbl .
Tanzkleid Gr . 42 , 2 P. Damenschuhe
mit nied . u . hoh . Absatz , Gr . 36/37,
1 Paar Damenkragenstiefel Gr . 37% ,
1 Zimmeröfele (Koks ) ; suche schw .
Samt - und Hemdenblusenstoff sowie
Sommerkleiderstoff . Frl . Emma Fi-
scher , Reutlingen . Kanzleiplatz 24a

Biete mod . Radio , 5 Röhren , neu , suche
Fotoapparat . In Frage kommt nur
Leica , Contax , Exakta in tadellosem
Zustand . Frl . Emma Fischer , Reut -
lingen , Kanzleiplatz 24a

i . W. v . ca. 20 000 RM. , wünscht sich
tüchtig . Mädel a . d . Landwirtschaft ,
auch Witwe ohne Kind , mögl . nicht
unter 171, Zuschr . erb . ' unt . H. 3103
,, Harmonie " an Institut Selig , Kon-
stanz /B. . . Verwaltung Bodanstraße 8

Techniker -Mech . , 27 Jahre , groß gut
aussehend , vermögend , möchte liebes
Mädel kennenlernen , wo evtl . Ein -
heirat geboten ist . Zuschriften erbe -
ten unter Nr . 577 an Progresiv , Tutt -
lingen , Bei der Sommerau

Die Hetzjagd des Alltags , die Härte
der Gegenwart läßt in vielen Men-
schen den Wunsch nach der Gebor -
genheit einer glücklichen Ehe , nach
einem gütigen und verstehenden Le-
bensgefährten wach werden . Als äl -
testes Institut Süddeutschlands helfe
ich den Suchenden aller Stände und
Berufe , diesen Wunsch zu erfüllen . Suche Heimarbeit auf einer Ser -Du-
Tag für Tag darf ich einige von bied Flachstrickmaschine .
ihnen zu ihrer Wahl beglückwün - unter S. T. 253
schen . Frau Erika Hofmann , Stutt -gart W. , Gutenbergstraße 9, älteste
Eheanbahng . Süddeutschl . , Tel . 69815

Glückliche Ehen ermöglicht meine lang -
jährige , leistungsfähige Vermittlungfür alle Kreise bei reichen Vormer -
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde v . Redwitz , Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee 14a /57 .

Der Lebensbund ist die gröfite Verei -
nigung z . diskr . Eheanbahnung . Kei -
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge-
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München

Viele fanden ihr Glück durch die gr .
Organisation des Briefbundes : ,, Dein
Lebenskamerad " . Schreiben Sie noch
heute n. verlangen Sie unverbind -
liche Auskunft durch Prospekt a 25.
Geringe Monatsbeiträge , rasche und
gute Erfolge , vollstd . diskret , Stutt -
gart 1, Schließfach 685

Angebote

Baumeister mit umfangr . Erfahrg . im
ges . Baugewerbe sucht die Leitung
eines Baugeschäfts zu übernehmen .
Evtl . in Miete od . Kauf . S. T. 272

Metzgerei mit od . ohne Wirtschaft von
tüchtig , erfahren . Fachmann zu pach -
ten oder zu kaufen gesucht . Auch
Tausch gegen ein Wohnhaus in Reut -
lingen . Angebote unter S. T. 259

Friseurmstr . (Württ .) , alleinst . , sucht
Geschäft mit Grundstück zu kaufen
od . zu pachten . Auch nur Laden zur
Einrichtung desselben . S. T. 255

Welches Immobiliengeschäftkann Fri -seurmstr . (Württ . ) . alleinst . , Geschäft
mit od . ohne Grundstück verschaffen
od . Laden zur Errichtg . , auch in kl .
Ort ? Angebote unter S. T. 256

Welches Geschäft , welche Fabrik oder
Firma sucht Filiale zum Verkauf ir -
gend eines Artikels ? (Lagerraum
vorh . Hausbesitzer würde selbst den
Verk . od . Versand übern .) S. T. 258
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